3 


DET YET * 


e 


aa 


Jahrgang. 


3 


Hr in der Expedition, 191 0 gergaſſe Nr 4, und bei 
Mk. — Inſerate koſten für die fieben.- gejpaliene 


— 


Nr. 1 


E 


Bei dem herannahenden Jahresſchluſſe bitten wir unſere Leſer und diejenigen, welche es werden wollen, ihre Veſtellungen für das 
be den f 1 aufgeben zu wollen, damit in der pünktlichen Lieferung der Zeitung Störungen vermieden werden. Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, 
ei den Poſtanſtalten großer Andrang herrſcht. 755 
Die „Danziger Zeitung“ koſtet bei a Poſtanſtalten des deutſchen Reichs und Heſterreich-Ungarns vierteljährlich 3 Mark 75 Pf. Abonnements pro Januar zum Preiſe von 1 Mark 25 Pf. 
werden auch von der Expedition angenommen. ; : 2 Mt 8 5 7 
Der Bezug telegraphiſcher Meldungen der „Danziger Zeitung“ erfährt forigeſetzt weſentliche Vermetzrungen. Schnelligkeit, Reichhaltigkeit und Güte des Inhalts der „Danziger Zeitung 
u erhöhen, bleibt nach wie vor unſer ſtetiges Bemühen, 5 : 5 
Die Preisherabſetzung hat den ausgedehnten feſten Leſerkreis, deſſen ſich die „Danziger Zeitung“ feit über 30 Jahren in den Provinzen Weſtpreußen, Pommern, Oſtpreußen, poſen und Brandenburg 
erfreute, noch anſehnlich erweitert. Sie wird aber auch ferner beſtrebt fein, ſich überall in Stadt und Land neue Freunde zu erwerben 5 
Die „Danziger Zeitung“ iſt die einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung in Weſtpreußen. Sie iſt die verbreitetſte politiſche Tageszeitung dieſer Provinz, das Kauptorgan für Handels-, 
Verkehrs-, Erwerbs- und alle wirthſchaftlichen Intereſſen. 0 = 2 # = & : 5 
Sowohl in der Morgen- wie in der Abend⸗Rummer bringt die „Danziger Zeitung“ von einer Reihe von bewährten Mitarbeitern längere und kürzere Artikel über alle wichtigeren Vorkommniſſe der | 
inneren und äußeren Bolttik. Die politiſche Richtung der „Danziger Zeitung“ iſt von jeher eine feit liberale. Sie ift nach jeder Richtung hin in ihrem Auftreten frei und ſelbſtändig. 2 
Den Vorgängen auf coloniafpolitiihem Gebiet wendet die „Danziger Zeitung“ eingehende Beachtung zu. Sachkundige und wiſſenſchaftlich geſchulte Männer ſind auf dieſem Gebiete ihre Mitarbeiter. 5 
Auch der Landwirihſchaft, als dem wichtigſten Productionszweige im Oſten, widmet die „Danziger Zeitung“ eine hervorragende Aufmerkſamkeit und erfreut ſich der regelmäßigen Mitarbeiterſchaft 
von Autoritäten auf dieſem Gebiete. die landwirihſchaftlichen Original⸗Correſpondenzen der „Danziger Zeitung“ haben in landwirthſchaftlichen Kreiſen eine anerkennende Beachtung gefunden. 
Dem geſammten öffentlichen Leben in der Heimaih, in Stadt und Provinz widmet die „Danziger Zeitung“ ebenfalls lebhafte Aufmerkfamkeit. Zahlreiche Original⸗Correſpondenzen, Lokalnachrichten, 
Berichte und Beſprechungen legen hierfür Zeugniß ab. 5 s 
Die „Danziger Zeitung“ iſt wegen der Schnelligkeit ihrer Nachrichten, der Vieiſeitigkeit ihres Inhaltes und des anregenden Unterhaltungsſtoffes (Novellen und Romane der beliebteſten Schrift- 
NT Driginal-Feuilletons aus Berlin ꝛc.) auch ein gern geſehener Gaſt am Familientiſche, im häuslichen Kreiſe. Sonntäglich erſcheint eine feuilletoniſtiſch⸗ literariſche Beilage, alle 14 Tage ein 3 


I. Quartal 1891 bei den Poſtanſtalten ſpäteſtens unmittelbar 
daß am Jahresſchluſſe 


odenblatt. 


In dem mit dem 1. Januar beginnenden neuen Quartal wird als Haupt-Feuilleton eine intereſſante bellekriſtiſche Novität: 


„Der Stellvertreter“, Original⸗Noman von Hans Hopfen, f i et - 


in der „Danziger Zeitung“ zur Veröffentlichung gelangen. 


8 37 Angriffspunkt neuer geſetzgeberiſcher Maßregeln 

Die ruſſiſchen Jud engeſetze. zu machen. Das Ergebniß dieſer und anderer Be- 

Es iſt nunmehr ſicher, daß Rußland damit um- rathungen foll nun dem Vernehmen nach darin 

geht, vom 1. Januar 1891 ab eine weitere Der- | beftehen, daß die Regierung in einem 40 Artikel 

ſchärfung feiner ungewöhnlich harten geſetzlichen] umfaſſenden Gefegentwurf darauf ausgehen wird, 

Beſtimmungen über die Juden eintreten zu laſſen. einmal den Juden im ganzen Reich die Möglich- 

Nirgends iſt die Toleranz, der Geiſt der Duldung | keit von Bodenerwerb, ſei es durch Ankauf oder 

weniger zu Haufe als in dem Lande des heiligen | durch Fypothekar⸗Darlehen, zu entziehen und ſo⸗ 
Synod; Ignatiew und Pobedonoszew, dieſe Stützen 


nod; 8 dann diejenigen Juden, welche bereits im Beſitze 
der ruſſiſchen Orthodoxie, ſind, wie tauſend Bor von Grundeigenthum find, zum Verzicht auf das- 
fälle der letzten Jahre beweiſen, nie ſkrupulös in 


\ ſen, n ſelbe geradezu zu zwingen. Kein Jude ſoll mehr 
ihren Maßregeln gegen Andersgläubige geweſen, in Rußland Grund und Boden beſitzen! Das iſt 
ob es nun Proteſtanten in den deutſchen Oſt-⸗ die antiſemitiſche Wirthſchaftspolktin ruſſiſcher 

provinzen oder Juden in den ſüdlichen und weit- | Negierungskreiſe. Erinnert man ſich, daß dieſelbe v 1 Ai 
lichen Provinzen Rußlands waren. Sie ſetzen | Politik auch den Ausländern die Möglichkeit, in großen Prineip der Civiliſation und Humanität, 
freilich damit nur jene Tradition der Inhumanität | Rußland Grundeigenthum zu erwerben, genommen deſſen Intereſſen zu vertreten jede Nation berufen 
fort, welche die Juden von jeher in dem weiten hat, fo entkleidet ſich in jenen projectirten Maß- | if. Wenn dieſer ruſſiſche Einwand der Inter⸗ 
Bezirk des heiligen Rußland in der barbariſchſten] nahmen der alte Grundgedanke des Antiſem vention in inneren Angelegenheiten eines 
Weiſe knechtete und unterdrü | mus, daß die Juden überall Kusländ fremden Staates ſogar einigen deutſchen 
Alexanders II. w der Wir kennen ja auch in Deutfchland dieſe Blättern imponirt hat, ſo möchten wir nur 

3% | Juden heimat an erinnern, daß auch das deutſche Reich das 


Vorgängen in der Commiſſion der Gang der 
großen Reform in ein Stadium getreten iſt, 
welches weittragende Folgen haben könne, wenn 
es nicht gelinge, die jetzt ſchärfer hervorgetretenen 
Gegenſätze genügend abzumildern und ein Hin- 
überziehen derſelben auf die Gebiete der Steuer- 
und Schulreform zu verhindern. Wenn das heißen 
ſoll, daß die Conſervativen ihre Unterſtützung 
der Steuervorlagen und des Schulgeſetzes zurück⸗ 
ziehen würden, falls ſie bezüglich der Reform der 
Landgemeindeordnungen die beabſichtigte Be⸗ 
ſchränkung der miniſteriellen Allmacht zu Gunſten 
der Rechte der Kreisausſchüſſe nicht zur Durch ⸗ 
führung bringen können, ſo wäre damit der 
Conflict allerdings in nächſte Ausſicht geſtellt. 
Im übrigen überſieht die „Conſ. Correſp.“, 
daß ſchon jetzt auch bezüglich der Reform 
der Einkommenſteuer, ſoweit über dieſelbe in 
der Commiſſion Beſchlüſſe gefaßt find, eine Ueber⸗ 
einſtimmung zwiſchen dem Zinanzminifter und 
der Mehrheit der Commiſſion nicht beſteht. Die 
tg.“ Te 

nmenft 


Glaöftonefihe „Hands off!“ (Hände weg), indem 
ſie ſogleich fragt, was man in London dazu ſagen 
würde, wenn eine Petersburger Derſammlung 
eine Reſolution zu Gunſten von Kome⸗ 
rule beſchließen würde. Es handle ſich hier um 
eine innere Angelegenheit des ruſſiſchen Reiches, 
die keinen Ausländer etwas anginge. Aber man 
kann ſogleich die Frage zurückgeben in der Form, 
was es die Ruſſen anginge, wenn von London 
aus privaten Kreiſen eine Bittſchrift an den 
ruſſiſchen Zaren gerichtet werde. die Bittsteller 
thun dies auf eigene Gefahr, ohne officiellen 
Rückhalt, und ſie thun es nicht aus irgend welchen 
politiſchen Motiven, ſondern allein aus dem 


gt ja, die Umgeſtaltung der 
erde ſich, wenn ſie einmal 


ihrer Wirkſamtkeit vertrieb. Es wurde ihnen ver- 
boten, in den Dörfern ihrer Provinzen zu wohnen, 


wenn ſie nicht nachweislich bis zum 15. Mai 1882 
in denſeiben KAufenhalt genommen hatten, und 


es wurde ihnen ebenſo verboten, die Dörfer zu 
verlaſſen, ſobald fie ſie bis zum 15. Mai 1882 
bewohnten. In Polen entzog man ihnen zugleich 
das Recht, Grundeigenthum zu⸗ kaufen oder zu 
pachten. Dieſe drakoniſche Maßzegel, deren Aus- 
führung in den Händen ruſſiſcher Beamten 
natürlich ſich erſt recht zu dem Charakter voll- 
endeter Willkür und Grauſamkeit ſteigerte, drängte 
ganze Scharen von Juden in die Städte; aus 
ihren Erwerbszweigen, Ackerbau und Kand⸗ 
werken herausgeriſſen, verſtärkten ſie hier 
nur das Proletariat und das Elend. Damit 
war indeſſen die ruſſiſche 
weisheit noch nicht zu ihrem Schluß 
kommen. Eine beſondere Judencommiſſion unter 
dem Vorſitz des Grafen Pahlen wurde eingeſetzt 
und ihr die Aufgabe übertragen, die Verhältniſſe 


Nömiſcher Brief. 
(Schluß.) 


Salve von Applaus, alles erhob ſich, auch die 
Königin, ſich tief verneigend vor ihrem hohen 
Gemahl, deſſen erſter Gruß ihr gilt; dann be- 
grüßt er feine, Minifter und dankt grüßend für 
die Huldigung des Haufes, ehe er ſich auf dem 


Throne unter dem hohen Purpurbaldachin nieder⸗ 
läßt. In ſolchen Augenblicken iſt der ſchlichte 
Monarch „eder Zoll ein König“, ja ſogar ſeine 
Geſtalt, die doch nur mittelgroß iſt, erſcheint 


höher in der Galauniform. 
An dem Thron ſtehen feine prächtigen Garde⸗ 
küraſſiere, wahre Rieſengeſtalten, um die ihn 
Friedrich Wilhelm J. hätte beneiden können. 
Neben dem Thron find zwar Seſſel für die 
königlichen Prinzen aufgeſtellt, doch bleiben ſie 
die ganze Zeit über ſtehen: rechts vom König 
ſein junger Sohn, der Prinz von Neapel, links 
— wo vor einem Jahre des Königs einziger 
Bruder, Prinz Amedeo ſtand — deſſen älteſter 
Sohn, der nunmehrige Herzog von Koſta, dann 
der Bruder der Königin, der Herzog von Genua. 
Kuf einen Wink des Königs giebt Crispi dem 
Hauſe das Zeichen zum Niederſitzen, und nun tritt 
Zanardelli vor, um die neuen Senatoren zu ver⸗ 
eidigen, Zuerſt richtet er die Aufforderung an 
den Erben der Krone, den Prinzen von Neapel, 
der durch feine vor einem Monat erreichte Voll- 
jährigkeit das Recht zum Eintritt in den Senat 
erlangt hat. Ein feierlicher Augenblick. der 
junge Prinz ſtreckht die Schwurhand aus und 


ruft mit kräftiger, glockenheller Stimme 
„gluro!“ — i ſchwöre! Lauter Beifall 
iſt der Wiederhall des Wortes, und unter⸗ 


deß fliegt ein freudeſtrahlender Blich des 


„ 2 
rung v 


des ruſſiſchen Judenthums zu erörtern und zum 


3 5 1 - 
halten zu wollen. 8 
Die engliſche Preſſe, welche den Vorgängen in 
Rußland eine durch die Rivalität der beiden 
Mächte geſchärfte Aufmerkſamkeit zu ſchenken 
pflegt, hat die erſten Nachrichten von dem neuen 
Schlage, welcher dem ruſſiſchen Zudenthum bevor⸗ 
ſteht, zu bringen gewußt. Die Folge war jene 
große Londoner Verſammlung 


Geiſtlichkeit, Cardinal Manning, 
und ſeinen Segen ſchenkte. Man erhob im 
Namen der Civiliſation Proteſt gegen dieſe 
geſteigerte Unterdrückung eines armen, gequälten 
Volkes und beſchloß, den Zaren in einer Bitt⸗ 
ſchrift anzuflehen, über die unglückliche Lage der 


ruſſiſchen Juden ſich genauen Bericht erſtatten zu 
laſſen. Ein Vertreter des engliſchen Fochadels, 
[Lord Meath, und ein Vertreter des engliſchen 
Bürgerthums, Sir Joſeph Peaſe, haben ſich nach 
ı Betersbürg begeben, um dem Zaren die Bitt⸗ 
Geſetzgebungs⸗ 
ge- 


ſchrift zuzüberreichen. Natürlich iſt die ruſſiſche 
Regierungspreſſe von dieſer | 
welcher allein das edle Motiv der Menſchlich⸗ 


[keit zu Grunde liegt, wenig erbaut und die 
„Now. Wremja“, das alte Panſlaviſten-Organ, 
hend6ngland gegenüber das bekannte 


wiederholt dro 


r 


— — BETTER SIH 


in Guildhall, 
welcher ber Lord⸗Mayor von London präſidirte, 

der die erſten Spitzen der engliſchen Ariſtokratie 
wie der Herzog von Weſtminſter beiwohnten und 
welcher das engliſche Oberhaupt der katholiſchen 
ſeinen Beifall 


Kundgebung, 


rſtſchen Antrag im Reichstage ausſprach, 


Windt a f 

welcher in demſelben Intereſſe der Fumanität 
geradezu das directe Einmiſchen der europäiſchen 
Regierungen 


in die inneren Angelegenheiten 
Afrikas forderte. Wenn für die afrikaniſchen 
Sklaven die europäiſchen Staaten mobil gemacht 
worden find, darf dann nicht einmal eine be- 
ſcheidene private Bittſchrift dem Herrſcher aller 


Reußen unterbreitet werden, ſeine jüdiſchen Unter⸗ 
thanen etwas milder denn als Sklaven zu be⸗ 
handeln? = ? 25 - ER 

Der Erfolg dieſes Schrittes für das Loos der 


armen ruſſiſchen Juden ſteht freilich da⸗ 
hin, aber ein Erfolg bleibt ihr doch: das öffent⸗ 
liche Gewiſſen Europas wieder geſchärft und ge- 
zeigt zu haben, wo europäiſche Civiliſation und 
aſtatiſche Barbarei ſich ſcheiden. 


Deuiſchland. 


er Berlin, 21. Dezbr. Die Betrachtungen, welche 


Linausgehen über 3 Procent bekämpfte, iſt da 
von den Nationalliberalen und den Freiſinnigen 


fertig daſtehe, „als ein Werk des von den Gonfer- 
vativen und dem Centrum geſtützten Finanz- 


miniſters darſtellen“. Der wichtigſte Beſchluß der 
Commiſſion, derjenige über die Umbildung der 
Steuerſzala und die Erhöhung des Steuerſatzes 
bis zu 4 Proc. bei Einkommen über 100 000 Mh., 
iſt von der conſervativ-clericalen Mehrheit der 
Commiſſion nicht in Unterſtützung des Finanz- 


miniſters, ſondern im Gegenſatz zu demſelben ge- I 


faßt worden. der Zinanzminiſter, der ein 


unterſtützt worden, wie das feiner Zeit auch in 
den Berichten über die Verhandlungen in der 
Commiſſion gemeldet worden iſt. Das Verhalten 
des Zinanzminiſters Miquel in der Steuer- 
commiſſion hat bis jetzt wenigſtens keinen An- 
halt für die Annahme der „Kreuzztg.“ gegeben, 
daß derſelbe geneigt ſei, die Einkommenſteuer⸗ 
reform mit Hilfe der Conſervativen und des 
Centrums gegen die Nationalliberalen zu Stande 
zu bringen. Bei dieſer Sachlage erſcheint die 
Drohung der „Conſ. Correſp.“ nicht recht ver- 


ſtändlich. 


Berlin, 20. Dezember. In der Preſſe treten 3 
in letzter Zeit vielfach Bemerkungen hervor, 
welche der Reichsregierung in der Verwaltung 


bemüht find. 
vorliegenden Be 


Sohnes hinauf zur Mutter, ein glückſeliges 
Lächeln der Königin zu dem geliebten Sohn. 


[Darauf erfolgte die Vereidigung des Prinzen 
Beim Eintreten des Königs erſchallte eine wahre 


Filiberto; er iſt ein ſchöngewachſener ſchlanker 


Jüngling von angenehmen Zügen, wohl eben ſo 


groß wie fein verſtorbener Pater. 


Als endlich der laute Beifall für Caſa Savoya 


ſchwieg, verlas Zanardelli die Namen der übrigen 
Senatoren, einige neunzig, und dann Crispi die 
der Abgeordneten, und jeder antwortete mit ſeinem 
giuro, das in allen Tonarten bald hoch, bald tief, 


bald da, bald dort erklang. Weder der Ernſt des 
Ortes, noch die feierliche Bedeutung der Handlung 
konnten verhindern, daß bei dieſer langen Ge⸗ 


duldsprobe die Stimmung der Derſammlung 
allmählich eine ziemlich heitere wurde, und daß 
komiſche Namen, wie Zudelicato, Capoduro (harter 
Kopf) u. dergl. belacht wurden. Auch erregt es 
ſtets allgemeine Heiterkeit, wenn Crispi ſich ſelbſt 
aufruft und mit giuro antwortet. 

Wer raſche Umſchau halten kann, konnte ſich 
beim Namensaufruf über Senatoren und De- 
putirte orientiren. Leicht aber war das nicht, 
da fie doch natürlich nicht nach dem Alphabet, 
ſondern nach Parteigruppen zuſammen jaßen. 


Es wurde übrigens bemerkt, daß von den 
radicalen Abgeordneten die meiſten fehlten. 
Schade, daß ſie ſo nicht mit eigenen Ohren hörten, 
wie die allgemeine Befriedigung im Lande über 
den Ausfall der Wahlen in der Thronrede ihren 


Ausdruck fand, und zwar als „ein Zeichen des 
Vertrauens in die liberalen Einrichtungen des 


Landes“. Kar 


Daß die Thronrede namentlich betreffend die Be⸗ 


ziehungen zufden fremden Mächten und in dem Paſſus 


über Heer und Flotte unbeſtimmt und farblos war, 
iſt ja nicht zu leugnen. Indeſſen gerade in erſterer 
Kinſicht konnte in Rückſicht auf die ſehr getheilten 


Indeſſen können wir es nicht ſtark genug be⸗ 


tonen, wie ſehr die Perſon des Herrſchers und 
ſeine Familie im ganzen Lande geliebt und ver- 
ehrt wird. So wurden denn auch in der Thron⸗ 


rede mit lauteſtem Beifall die Stellen begrüßt, 
welche ſich auf das königliche Haus bezogen, und 


als der König mit leicht erbebender Stimme die 


Worte ſprach: il compianto ed amatissimo uno 
iratetto — feines geliebten und tief betrauerten 
Bruders gedenkend, an deſſen Stelle nun ſein 
Sohn ſtand, — da unterbrach langes anhaltendes 
Kändeklatſchen feine Rede, die er dann mit den- 
ſelben Worten wieder aufnahm. 

Die feierliche Eröffnung des Parlaments ge- 
ſtaltete ſich zu einer begeiſterten Fuldigung für 
das Königshaus, an der ſich alle Parteien ohne 
Unterſchied betheiligten. 

Die Verſuche mit dem Koch'ſchen Heilverfahren 
werden in verſchiedenen hieſigen Krankenhäuſern 
unter lebhafteſter Betheiligung der erſten medi⸗ 
ziniſchen Autoritäten und zahlreicher Studirender 
fortgeſetzt. Bon beſonderer Wichtigkeit iſt die 
Station in Santo Spirito, dem größten Hojpital 
von Rom, wo Profeſſor Baccelli ſelbſt die Ber- 
ſuche leitet und Vorträge darüber hält, in denen 
er dem genialen deutſchen Gelehrten die höchſte 
Knerkennung und Bewunderung zollt. Anfangs 
war auch hier die Anfregung eine unglaubliche. 


| gofpitäter und Aerzte honnten fich des Andranges 


kaum erwehren. Ganz unmögliche Anforde⸗ 


rühmten Arztes ſelbſt annehmen, 
Haft mit der ruhigen Ueberlegung des gelehrten 
Forſchers Schritt für Schritt vorgeht. Das iſt freilich 
der raſch aufflammenden Natur des Südländers 
ſehr entgegen. Hier will man ſofort Ergebniſſe 


der ohne 


ſehen. Bei den Lupuskranken in S. Spirito 
find denn auch in kürzeſter Friſt die über⸗ 
raſchendſten Reſultate eingetreten — oder viel⸗ 
mehr genau diejenigen, welche dieexperimentirenden 
‚Aerzte auf Grund der Angaben von Koch vorher⸗ 
gejagt hatten. Seit einiger Zeit befinden ſich 
auch Lungenkranke in Behandlung; allein Per- 
ſonen in vorgeſchrittenem Stadium der Schwind⸗ 
ſucht werden conſequent zurückgewieſen. 

Unter den Kerzten, welche aus Italien nach 
Berlin gereiſt ſind, um Kochs Heilverfahren an 
Ort und Stelle zu ſtudiren, befindet ſich auch 
Dr. Walter Erhardt, Arzt der öſterreichiſchen Bot⸗ 
ſchaft in Rom, der Sohn des in weiteſten 
Kreiſen rühmlichſt bekannten Sanitätsrathes 
Dr. Erhardt, des hieſigen deutſchen Botſchaftsarztes. 
Er kann das freundliche Entgegenkommen ſeiner 
Berliner Collegen nicht genug rühmen und hofft 
von feiner Reife fruchtbringende Ergebniſſe heim⸗ 
zubringeu. 5 

Man denkt daran, auch hier beſondere Ein⸗ 
richtungen behufs Behandlung der Tuberkuloſe 
nach Kochs Methode zu treffen und das Heil⸗ 
mittel zunächſt wenigſtens von privater Verwen- 
dung ſtreng auszuſchließen, um jedem Mißbrauch 
vorzubeugen. - ; 

Als einen glänzenden Beweis für das Der 
trauen in die Koch'ſche Entdeckung wollen wir 
noch erwähnen, daß der reiche ſicilianiſche Grund ⸗ 
beſitzer Gaetano Alonzi den hochherzigen Ent⸗ 


ſicherlich wohigemeinte Anregungen indeſſen un- gleichliche Bofition mit einer bewundernswerißen 
begründet zu fein. Wir geben zu, daß in der Aneigennützigkeit, mit dem abſoluden Mangel 
Zrage des Colonialraths, deſſen Berufung bereits ſeglichen Streberihums einnimmt. Niemand, der 
im Herbſie als unmittelbar bevorftehend ange- | ihn kennt, mißt den Gerüchten von feiner Am⸗ 
kündigt wurde, ein gewiſſer Stillſtand eingetreten | bition nach dem Portefeuille des Cuftusminiſters 
ift, aber bei nüchternem Urtheile verſchließen wir | irgendwelchen Glauben bei. Wenn Hrn. v. Goßler 
uns der Erwägung nicht, ob überhaupt der ſonſt nichts in den Weg tritt, fo kann er ſich 
Colonialrath in abjehbarer Zeit zuſammenberufen geiroſt an die Ausführung der Schulreform be⸗ 
wird. Gerade in dieſer Frage befindet ſich die geben.“ 

eöierung in einem ſchwierigen Dilemma. * [Die fonderbare Verwendung der aus der 
Während die „deutſche Colonialgeſellſchaft“ bis lex Suene] fließenden Gelder wird, wie man dem 
vor kurzem wenigſtens nach außen hin das ein- „B. Tgöl.“ aus Schleswig ſchreibt, wieder einmal 
heitliche Bild der geſammten oder wenigſtens der durch die Derhandiungen des Kreistages des Land- 
maßgebenden colonialen Vertretung Neutfhlands | kreiſes Jlensburg filuſtrirt. Der Kreistag faßte 
darbot, iſt in letzter Zeit unzweiſelhaft die] nämlich den Beſchluß, mit der Ueberweiſung aus 
Erkenntniß zu Tage getreten, daß dieſes Bild ein den Getreidezöllen die Kreiswegelaſten zu decken. 
trügeriſches war. Die Möglichkeit einer Auflöfung | Diefe Laſten wurden bisher ganz überwiegend 
der „deuiſchen Colonialgeſellſchaft für Süd⸗Weſt-x von den größeren Grundbeſitzern getragen, die 
Afrika“ und die vollſtändige Stagnation der für Thon aus den jetzigen hohen Getreidepreiſen be- 
Süd-Braſilien und Argentinien arbeitenden Ge-] deutende Mehreinnahmen erzielen. Nun werden 
ſellſchaften, die nach ihrem Perſonalbeſtande den] die Vortheiſe für dieſe verſchwindende Minber- 
Kern in der Leitung der deutſchen Golonial-Befell- | heit noch verdoppelt, indem die von ihr 
ſchaft bilden, das vollgommene Verſchwinden der | bisher getragenen Laſten aus den Geldern 
Witu-Geſellſchaft, die in dieſelbe Kategorie gehört, der lex Fuene, alſo aus den Ueberſchüſſen 
drängen der Reichsregierung nothwendiger Weiſe der Kornzölle entrichtet werden. Auf dem 
die Ueberzeugung auf, daß innerhalb der colonialen Kreistage zeigte ſich, daß die Herren 
Elemente in Deutſchland eine fachliche Einigkeit | fehr gut wiſſen, wie die kleinen Landmwirthe 
nicht mehr beſteht. Als das Ergebniß dieſer Er- | weder von den Kornzöllen, noch von der lex 
kenntniß trat zunächſt die Ueberzeugung hervor, Juene irgend welchen nennenswerihen Vortheil 


haben. Möglicherweiſe will man die Erſtauffuhrung; Ark Warſchau bezw. garı Nuftland ausgewieſ 4 
des Wildenbruch'ſchen Schauſpiels „der neue werden. Unter den 79 Kusgewieſenen befinde 5 
Herr“ abwarten, ehe man mit eventueller 
Statutenänderung dem „Dichter der Kohenzollern“ 
die klingende Anerkennung des Schillerpreiſes zu 
Theil werden läßt. 

* [Riffen in Oefrika.] Den „Nachrichten 
aus der oſtafrikaniſchen Miſſton“ entnehmen wir 
folgende Mittheilungen: Der Vorſtand hat kele⸗ 
graphiſch Anweiſung nach Zanzibar geſchickt, daß 


der Danziger Zeitung. 
‚Berlin, 22. Dezbr. Die Kaiſerin befindet ſich 


das Haus, welches bisher als iunfer Koſpital bei dauernder Fieberfreiheit ſehr wohl. Das Be- 


diente, das aber nur gemieiket war, ſofort ge- 
kündigt werde, und daß unfere Brüder und 
Schwestern im Januars nach Dar-es-Salaam 15 85 
zedeln ſollen, u: et die Arankenpflege zu über⸗ = : : 
Banne es nee Nite bau ie 955 3a. ſiſtorialrath Druander unter Beibehaltung feines 
racke ſoll ſofort in Angriff genommen werden. bisherigen Pfarramis an Stelle des Ober- 
Es geſchieht dies, um die Gedanzen auszu- conſiſtorialratgs Baner in den evangeliſchen 
führen, die in der Conferenz im auswärtigen Amt Oberkirchenrath berufen werden. 
am 18. Oktober ausgeſprochen wurden. — der Dr 5 
Borftand beabfichtigte ſchon lange, einen Vertreter Berlin, 22. Dez. Kier iſt in den lezten Tagen 
nach Oſtafriba zu ſchicken, der u. a. auch die eine ſtarke Umſtimmung bezüglich des Koch'ſchen 
Nüssen dete ii gebe 1 . 15 Runen Verfahrens eingetreten, welche beſonders von 
ausſuchen fſollte. Da aber die Verhandlungen 1051 . 8 
über die Wahl eines geeigneien Dertreters bis 111 58 825 „ a Ben a. 
jetzt (Ende November) noch nicht abgeſchloſſen] Patienten ſämmtlich nach Koch behandelt werden 
find, fo iſt in Ausſicht genommen, daß unfere | wollen. die hieſigen Kerzte find aber nicht 
Miſſionare ſelbſt Erforſchungsreiſen ins Innere im Stande, dieſen Wunſch zu erfüllen. Die Tuber- 
kulöſen bildeten bisher einen großen Theil 
der Patienten und erforderten meiſtens eine 


{ i ö N N machen follen, damit die geeigneten Plätze bald 
daß der Jürſt Hohenlohe⸗Langenberg als Leiter den hohen Lebensmittelpreiſen gegenüber haben. beſtimmt werden und die hoffentlich im Januar 
mehrjährige Behandlung; ſeit dem Bekanntwerden 
des Koch'ſchen Verfahrens fallen dieſe Patienten 


der deutſchen Colonialgeſellſchaft nicht auch zum] Don conſervativer Seite wurde nämlich mit großer] nächſten Jahres ausgehenden Miſſionare gleich 

Präsidenten des Colonialrathes berufen werden] Entſchiedenheit betont, es müſſe den Gemeinde- nach ihrer Ankunft in Oſtafrika mit der Anlage 

könnte, ſondern daß dieſe Stellung durch den vorſtehern zur Pflicht gemacht werden, in ihren | neuer Stationen beginnen können. — Nicht nur 

Leiter der Colonial⸗Abtheilung im Auswärtigen Bezirken bekannt zu machen, daß die Areiswege- | die Brüdergemeinde, fondern auch noch andere | faft gan) aus, denn außer den Kliniken und den 
Krankenhäuſern bekommen nur drei Privatärzte 
Kochin in genügender Menge. Einzelnen derſelben 
rechnet man käglichen Verdienſt von 10 000 


finden des neugeborenen Prinzen iſt durchaus 
befriedigend. g f 
— Der „Kreuz- 31g.“ zufolge würde der Con- 


Amte zu beſetzen ſei. Hieraus ergiebt ſich für } laſten aus den Ueberſchüſſen der Getreidezölle ge- evangeliſche Miſſionsgeſellſchaften in Deutſchland 
die Reichsregierung eine nicht unerhebliche deckt würden, damit jeder erfahre, weiche Er- beabſichtigen, wie man hört, im nächſten Jahre 
Schwierigkeit, die noch vermehrt wird durch leichterungen ihm zu Theil würden. Ohne eine] an der Miſſtonsarbeit in Deutſchoſtafrika ſich zu 
11 85 Zwang, te im 8 le 15 Bee 7 n 4 dm ge betheiligen.“ 
vereinigen zu müllen, e über die Auf- los kein Kleindauer von der gerühmten „ r- Poſen, 20. dezember. Als Candidat für den bis 15 000 MR, nach, während die Einnahme 
fajjung der deuiſchen Colonialpoimik einen | leichterung“ etwas verfpliven. _ erzbiſchöftichen Stu! wird von dem „Goniec | bisher vielbeſchäftigter Aerzte ſehr zurückgegangen 
völlig heterogenen Standpunkt einnehmen. Iſt [Die „Infabordinationen” Emins) Ueber] Weiß.“ auch der Pfarrer Rudal in Pudewſtz iſt. Die Kerzt dein ade mar Berli 
die Regierung entſchloſſen, in energiſche Bahnen | das Jerwürfniß zwiſchen Emin und Wißmann] namhaft gemacht. Das genannte Blatt zählt | „. erbte aus dem Auslande, weiche nach Berlin 
einer deutſchen Colonialpolitik einzutreten, fo | ihreibt der „Jann. Courier“: In eingeweihten außerdem als Candidaten die Geiſtlichen v. Po- | kommen, kehren ſelten ohne mehrere laſchen Kochin 
wird es ihr kein Einſichtiger verargen, wenn ſie | Areifen hegte man ſchon ſeit längerer Zeit die De- ningtzi, v. Potulickt und v. Miechowski auf. — zurück, während für die hieſigen Aerzte alle An- 
meint, vorläufig die Unterſtützung des Colonial-fürchtung, daß ein derartiges Zerwürfniß ein.] Den Heiden Redempforiſten, weiche, wie bereits ſtrengungen vergeblich find. Die Mittheilungen der 
‚ralhes enibehren zu können. In anderer Be- treten werde, und ſoweit wir über die Sahlage mitgetheilt, in der hiefigen katzoliſchen Pfarrkirche größeren Berliner Blätter geben hein richtiges 
zlezung bleibt es ja immerhin bedauerlich, daß informirt find, wird ſich die Emin vorgeworfene ſeit etwa einer Woche Miſſiens - Gottesdienst ch: ; ae 
eine in aller Formalität angekündigte Maßregel „Mißachtung jedes Befehls“ in der Kapptſache gehalten haben, iſt am bonnerſtag Mittags ein | Bild von der Stimmung unter den hieſigen 
der Regierung, die gewiß in vielen Herzen eine darauf beziehen, daß er 1) von der Station amtliches Schreiben des Inhalts zugegangen daß Kerzten, weil dieſe zum Theil noch nicht mit ihrem 
freudige Kofinung erregt hat, fo einfach unter- Apwapwa aus den Lieutenant v. Bülow und | fie ihre Milfionsthätigkeit ein aſtellen hätten; | Namen an die Deffentlickeii treten wollen, zum 
bleibt, Kuch verkündete der „Reichs⸗Anzeiger“ | eine Anzahl von deſſen Gubanefen nach Pater Lubiens ki, einer der Redemptorſſten, hat denn Theil auch, weil ihre Alagen nicht immer Auf- 
kurze Zeit vor der Wiederöfſnung des Reichs- | Zabora mitgenommen hat, und 2) von der auch beim Abend-Gottesdienft an demſelben Tage | nahme in die großen Blätter finden, deren 
tages, daß dieſem ſofort bei feinem Zuſammen⸗ ihm vorgeſchriebenen Marſchroute abgewichen ſich von den Gläubigen verabſchiedet und er⸗ 0807 . 
treten ein vollſtändiger Drganifatlonsplan für it. Zweifellos ist der RNeichscommiſſar ja in kart, daß die Miſſtonäre auf höheren Befehl Redactionen nicht mit Angriffen auf Koch und 
Dftafrika vorgelegt werden ſoilte. Auch dies iſt ſeinem vollen Rechte, wenn er Emin des- ihre hieſige Thätigkeit aufgeben. Ju bemerken ſeine Genoſſen hervorzutreien geneigt find, weil 
unterblieben. Aber auch hierfür, fo unangenehm | wegen Borwürfe macht, denn Emin it nicht it, daß die Redemptoriſten (Ligourianer) eine | fie damit der allgemeinen begeiſterten Volks- 
dies gewiß viele überraſcht hat, liegen die Zründe unmittelbar in die Reichsdienfte, ſondern in die ähnliche Tendenz wie die Jeſuſten verfolgen und ftimmung für Koch nicht plötzlich ins Geſicht 
klar zu Tage. Die Einrichtung des Reichs- jenigen des Majors v. Wißmann getreten; aber demnach zu den im Zeſuitengeſetze bezeichneten ſchlager öchten iS I 
commiſſariats geht mit dem 1. April 1891 zu auf der anderen Seite wird man doch auch be- „verwandten Congregationen“ gehören, welche ſchlagen mö . 
Ende, und. nach den bisherigen Erfahrungen gilt rückſichtigen müſſen, daß im Innern von Oſt- durch dieſes Geſez aus dem deutſchen Reiche aus. Berlin, 22. Dez. (Privattelegramm.) Bezüglich 
es als jeftfiehend, daß dieſe außerordentliche maß. | afrika der perſönſichen Entihliehung eines Ex- gewieſen worden find. Wie der „Goniec, Wielt,“ der von dem Miniſter v. Goßler angekündigten 
regel in keiner Form eine weitere Dauer finden peditionsführers ein größerer Spielraum einge- mittheilt, waren alle hieſigen polniſchen Zeit⸗ Verſtaatlichung des Koch' ſchen Heilmittels ver- 
wird. Die urjprüngliden Schrechen des Auf- | räumt werden muß, als etwa einem mit ge- ſchriften gebeten worden und hatten es auch ver⸗ 5 N 2 : 
ftandes find inzwiſchen mit Recht vollkommen | bundener Marfchreute in einem civilifieten Cande sprochen, daß fie über den geiftlihen Charakter lautet, daß Koch für ſich eine Entſchädigung von 
verblaßt, und wenn auch die Nothwendigkeit | marſchirenden Offtzier. Die Berhältniffe, die Emin 55 in der Pfarrkirche auftretenden Mifftons- } einer Million, für feine Aſſiſtenten eine halbe 
einer nach Bedürfniß hier und da hervor- antraf, können möglicherweiſe doch andere, die iR 
a treienden militäriſchen Action beſtehen bieibt, fo Schwierigkeiten, die ſich ihm enigegenthürmten, 
5 iſt die ſeitherige Art der Verwaltung des Reichs- doch größere geweſen fein, als man an der Küſte 


commiſſariats unnöthig geworden. Man erwägt, annahm, ſo daß er es für gut hielt, die angedeuteten 
daß die Niederwerfung des Aufftandes ungefähr Abweichungen von den ihm gegebenen Ordres 


Geiſtlichen nichts bringen würden. Prei Tage Million und außerdem einen erheblichen Anteil 
an dem auf jährlich 4 Millionen berechneten 


nach dem erſten Auftreten derſelben habe 
aber der „Drendownik“ mitgetheilt, daß es ueberſchuß aus dem Vertrieb des Mittels erhält. 


Redemptoriſten ſeien, welche in der Pfarrkirche 


7 Millionen iu e hat, > 9950 1 J . Be 5 em he als ie | ne, er richsruh | 
nunmehr eine billigere Kandhabung Platz ſtehen trachten, daß Emin Paſcha jene „In⸗ 8 IE zu w 6 
greifen muß. : e e ſubordmmolionen“ in Befter Abſieht egen en ga 1 x en einen neuen Arti 
* [Der Kater und Hinzpeter.] In Anknüpfung in der Ueberzeugung, dadurch die Söſung der ng en lde VVV 
an bie Reſuſtate der Schulconferenz ſchreibt man ihm geſtellten Aufgaben beſchleunigen zu können; der „Famburge n“. Nach demſelben 


der „M. A. 3.“ aus Berlin: „Daß die Reform 
in etwas unerwarteter Weiſe ſchon gewiſſermaßen 
greifbare Geſtalt gewonnen hat, iſt zweifellos zum 
großen Theil das Berdienft des Kaiſers. Ueber 
feine Stellung zu der Stage iſt man bis in die 
jüngſte Zeit im Dunkeln geweſen. Die Gegner des 
klaſſiſchen Eymnaſiums waren ſehr geneigt, ihn 
für ſich in Anſpruch zu nehmen. Das ergab ſich 
denn freilich aus der Rede, mit welcher der 
Sailer. die Verhandlungen der Conferen; eröffnete, 
als eine Täuſchung; aber auch die gegneriſche 
Richtung ſtand der Anſprache des Monarchen 
einigermaßen verdutzt gegenüber, und diejenigen, 
weiche der Conferenz ſchon vorher ein Ziasco 
prophezeit hatten, glaubten ſich in ihrer Anſicht 
beſtärkt. Wenn es indeß anders kam, ſo iſt das 


und zu ſeiner Entſchuldigung darf man dabei 
auch den Umſtand nicht unberückſichtigt laſſen, 
daß fein langjähriger Aufenthalt in Kequatoria, 
wo er, von aller Welt abgeſchnitten, wie ein Fürſt 
herrſchte, wenig dazu geeignet war, ihm den⸗ 
jenigen Grad von militäriſchem Gehorſam beizu- | 
bringen, welchen der ſoldatiſche Sinn des Majors f 
v. en 97 185 f b 
Heber die Erlezigung des diesmaiigen 5 75 
Schilerrreiſesf 1 immer rüthſelhaftes Volksversammlung ift, angeblich aus Mangel an 
Schweigen. Wir haben bereits mitgetheilt, daß Zeit, definitiv aufgegeben. Der wahre Grund 
im Plane ift, diesmal von der Bedingung der | hierfür iſt aber die Befürchtung, die Katholiken 
dramatiſchen Form bes zu krönenden Werkes Münchens könnten ſich zu gleichgiltig gegen die 
abzuſehen und auch einmal andere literariſche Perlammlung verhalten. 
Erzeugniſſe ins Auge zu faſſen. Der Hauptgrund Rußland. 
0 ö dazu dürfte in dem Umſtande liegen, daß eine * Ein griechiſch-kalßzollſcher Jeſuite norden. 5 
vielleicht in erſter Linie dem glücklichen Inter- Einigung über die beiden nächſten dramatiſchen [Der Plan einer „altruſſiſchen orihodoxen Brüder nimmt alſo Fürſt Bismarck Stellung gegen 
preten der Gedanken des Kaiſers, dem Geheim- Bewerber, Ernſt v. Wildenbruch und Hermann ſchaft“ iſt nach Meldung Petersburger Blätter die Ermäßigung der Getreidezölle in dem 
taih Kinzpeter, zu danken. Es iſt kaum zu ſagen, Sudermann, nicht möglich zu fein ſcheint. Wilden- dem Heiligen Synod eingereicht worden. Dieje | Handelsverkrag mit Oeſterreich. Er hat dafür 
welch bedeutende Stellung dieſer merkwürdige bruchs „Der neue Herr“ ſoll an der ſchließlich Brüderſchaft ſoll eine Miſſionsgeſellſchaft im den Ausdruck einer Tributzahlung von deutſch⸗ 
Mann in wenigen Tagen in dieſem Kreiſe geiftig | entſcheidenden Stelle fo gefallen haben, großen Stile werden, welche es ſich zur Aufgabe | Heſterreich-U den; thatſächli 
hervorragender und ihm zumeiſt perſönlich un⸗ ſtellt, alle Bekenner des evangeliſchen, unirten land an eſterreich- Ungarn erfunden; thatſächlich 
bekannter Männer gewonnen, und wie er von bedeuten die Geireidezölle aber einen Tribut des 
dieſer Stellung aus die Verhandlungen gefördert deutſchen Volkes an den Großgrundbeſitz in 
hat. Allen, die ihn in dieſer Thätigkeit kennen Deutſchland. Es iſt aus dem vorliegenden 


gelernt — und nicht wenige unter ihnen werden N h A t 
ihm mit einer gewiſſen Voreingenommenhei — telegraphiſchen uszug nich zu erſehen, 
1 x N e a ob FZürft Bismarck meint, daß es An- 


gegengekommen ſein — hat er den Eindruck 
eines Y ſtandspflicht der Regierung ſei, den Reichs- 

I mußte der Trunkenbold fort. Nun fing er wieder 
an den Grafen Revertera zu beläſtigen, der noch 
die Güte hatte, zwei ſeiner Töchter in einer katho⸗ 
eine gewiſſe Klaſſe von Italienern ein trauriges liſchen Erziehungs - Anftalt unterzubringen, aus 
Licht, denn den beſagte Boneſana iſt leider kein welcher der unvernünftige Vater ſie bald wieder 
vereinzeltes Exemplar, ſondern eher ein Typus. fortnahm. Er wollte mit Gewalt ſeine Stelle bel 
Graf Revertera fand auf der öſterreichiſchen] der öſterreichiſchen Geſandtſchaft wiederhaben. 
Gefandtſchaft dieſen Boneſana als Portier vor, | Das ging natürlich nicht. 
des Morgagni, der unter feiner Leitung die Sein Vorgänger, Graf Paar, hatte ihn aus Mit- Als nun heute (d. 16.) auf Mittag Graf Re- 
| Ulic Demonſtration vornehmen ſoll, rechts und links leid für feine Familie nicht entlaſſen wollen, ob- | veriera ſich in ſeinem Wagen nach dem Vatican 
12 Beiſpiel davon — Koch war nichts, Paſteur alles. ſitzen andere Studenten, an dem Vorgange leb- ſchon der Menſch ein Zrunkenbold war. | begeben wollte, lauerte Boneſana ihm bei der 
5 Die Entgegnungen überlaſſen wir ſehr gern dem haften Antzeil nehmend. Dieſe geſchickt aufge- Graf Reveriera verwarnte ihn, und als das Kirche G. Andrea della Valle auf und warf zwei 
En Profeſſor R., einem der erſten Mediziner von | löften Gruppen, die doch alle im Zuſammenhange | nihis half, gab er ihm feinen Abſchied. ſchwere Pflaſterſteine in den Wagen, die das 
Ron, der bei den Experimenten ſelbſt beiheiligi | mit der Hauptgruppe der drei Geſtalten in der Der Kerl weigerte ſich zu gehen und auch den | Zenfter zerbrachen und den Grafen am Kopfe 
iſt. Gar ergötzlich aber war uns ein junger Mitte und in deutlicher Beziehung zu dem Vor- Grafen wegen ſeines ungebührlichen Betragens und im Geſicht verletzten, zum Glück nicht in ge⸗ 
ö Engländer, der dem Geſpräch nicht ganz folgen | gange ſtehen, erheben Bartolinis Entwurf über | um Entſchuldigung zu bitten, wodurch er wohl fährlicher Weiſe. Der Diener ſprang vom Bock 
99 konnte und uns erſtaunt fragte: „Was fehlt alle anderen, bei denen die Anordnung ſteifer eine Gnadenfriſt erhalten hätte. Statt deſſen ging | und nahm den Miſſethäter feſt, der jetzt im Ge⸗ 
4 ihm?“ (nämlich dem zornentbrannten Framoſen). und minder klar iſt. Eine Putte zu Füßen des | er nebſt feinem Weibe auf den Hausmeiſter mit Gefängniß ſitzt. 
Nachher meinte er ganz treuherzig: „Es war Meiſters und einige andere rechts und links in dem Revolver los und mußte ſchließlich durch Der Quäſtor begab ſich ſofort zum Grafen, und 
geradezu albern“, und dieſem Uriheil möchten den Ecken verſinnbildlichen die verſchiedenen perſönliches Dazwiſchentreten des Grafen mit dieſer in ſtets ſich gleich bleibender Güte erklärte. 
wir in Bezug auf alle beipflichten, welche Zweige der Heilwiſſenſchaft. Von der Mittel- | Gewalt entfernt werden. das geſchah Ende | der Boneſana ſei ein Unglücklicher⸗ dem er ſelbſt 
manches Verdienſt aus nationalem Vorurtheil] Gruppe und dem Kopfe Morgagnis find noch Juni 1889. um dieſes Angriffs willen in keiner Weiſe ſchaden 
oder kleinlichem Neid zu ſchmälern ſuchen. größere treffliche Modelle ausgeſtellt, bei denen Der Graf ſchenkte ihm aber noch 500 Lire zum] wolle. . 

der Bau der Poliklinik iſt bis jetzt leider fehr | der geniale Ausdruck im Antlitz des Forſchers | Abfchied und hatte die fragwürdige Gutmüthig- Wir find neugierig, ob die Radicalen auch in 
iangſam vorgeſchritten, aber — wie das mand- zu voller Geltung kommt. heit, ihm eine Empfehlung an die engliſche Bot- | diefem Muſterportier ein „Opfer“ ſehen werden. 
mal vorkommt! — man denkt ſchon an die Am Sreitag, den 12. d. Mts., eröffnete das ſchaft zu geben. Da er neun Jahre bei der öfter- | die Anjtreicher, welche des bedeutenden Dieb- 
Krönung des Werkes, noch ehe es vollendet iſt. deutſche archäologiſche Inſtitut feine diesjährigen reichiſchen Geſandtiſchaft Portier geweſen, wofelbft | ſtahls (über 20 000 L. an Werth) im Haufe des 
Wir ſahen neulich die im Kunſtpalaſte ausgeſtellten] öffentlichen Berſammlungen durch eine zahlreicher freie Wohnung und 110 Lire dem Monat Sanitätsraths Erhardt dringend verdächtig waren. 
Entwürfe für das Relief im Giebelfeide der beſuchte Feſtſitzung. Der Vorſitzende Profeſſor] hatte, fand er beim engliſchen Botſchafter jofort | da nur ſie mittelſt ihrer hohen Leitern in das 
mediciniſchen Abtheilung. Am erſten Wettbewerb Peterſen hielt einen intereſſanten Vortrag über | Anſtellung mit freier Koſt und Wohnung nebft verſchloſſene Haus hatten eindringen können, 
hatten 34 Künſtler teilgenommen, am zweiten die alte Stadt Tremeſſus in Piſidien (leinaſſen), 180 Lire Monatslohn. Bun 0. ſind aus der Unterſuchungshaft entlaſſen, da nicht 
nur fünf; von Dielen erhielten Übaldo bei deren Ausgrabungen er ſelbſt zugegen ge- Aber Lord Dufferin zeigte nicht die öſterreichiſche genügende Beweiſe gegen ſie vorzubringen waren. 
Pizzioſelli aus Asvoli-Picens und Paolo weſen und die er zu ſeinem beſonderen Studium Langmuth. Als der Portier Ende Dezember, Ju den belaſtenden Umſtänden gehörten zwei mit 
Bartolini aus Rom von den Preisrichtern gemacht hat. Ein ausführliches Werk des ge- gerade am Empfangsabend des diplomatiſchen Farbe bekleckſte Zeitungen aus dem Monat 
gleichviel Stimmen. das Loos hat dann ehrten Zorſchers über dieſen Gegenſtand ſteht in | Corps, wieder betrunken war und Skandal] Auguſt (als ſeit 2 Monaten niemand mehr die 
für Bartolini entſchieden, und diesmal iſt das | Ausſicht. machte, wurde er ſofort entlaſſen. Dann fand er | Wohnung betreten hatte). Dieſe Zeitungen waren 
Schickſal nicht blind geweſen; uns wenigſtens Ueber den Anfall auf den öſterreichiſchen Ge- eine Zeit lang eine Anſtellung als Unterbeamter „La Capitale“ und „Il Maſſagero“! Sehr 
ſcheint ſein Entwurf weitaus der beſte. der Gegen- | jandien, den Grafen Revertera-Galandra, möchten ] bei einer hieſigen Kunſtſchule, doch auch dort I chrakteriſtiſch! 


erklären die „FHamb. Nachr.“ es als eine An- 
ſtandspflicht der Regierung, vor der Vornahme 
wichtiger Reformen, die bei der Wahl nicht 
bekannt waren, das Parlament aufulöfen 
um ſo ein unmittelbares, wahrheitsgetreues Bolum 
des Landes über die Reformen zu extrahiren. 
| Bezüglich der handelspolitiſchen Verhandlungen mit 
Oeſterreich fordern die „Famburger Nachr.“ eine 
deutlichere Markirung der Anſichten der Regierung. 
Es würde zur Verminderung der Popularität 
des Bündniſſes mit Heſterreich führen, 
wenn deutſchland einen Tribut für die 
Allianz zahlen ſolle. Nach dieſen Auslaſſungen 


EEE 


9 nach Kochs Methode theilhaſt werden 
ollen. i 
Leider laſſen die Erfolge unſeres großen Lands⸗ 
mannes den Neid der Franzoſen nicht ſchlafen. 
Hier in Rom iſt es namenilich ein naher Ber⸗ 
wandter Paſteurs, der ſeinen Ruhm zu ſchmälern 
ober beſſer ganz abzuſeugnen ſucht. Wir hatten 
neulich in kleinem Brivatkreife ein erſtaunlſches 


publicirt. 
Hammel nur Dienfiag und Freitag in Planwagen 
quai 


tog vor der Herabsetzung der Getreidezölle 


aufzulöſen, oder ob ſich der Rath der Auflöſung 


beziehen foll auf das preußiſche Abgeordneten- | 


haus. 
Artikel in ſcharſen Widerſpruch treten zu dem 
Artikel der „Famb. Nachr.“ vom Sonntag Morgen. 
Dieſer erklärt fid; auf das ſchärfſte gerade gegen 
eine Auflöfung des Abgeordnetenhaufes. Eine 


Ruflöſung des Reichstages erübrigt ſchon deshalb, 
weil gerade bei den letzten Wahlen die Frage der 


Lebensmittelzölle im Mittelpunkt der Wahl- 
bewegung geſtanden hat. 


Hamburg, 22. Dejbr, dem „Kamb. Correſp.“ 
zufolge erhöhen die beiden Hamburger Gpar- | 


kaſſen vom 1. Januar 1891 ab den Zinsfuß von 
9½ auf 3½ Proc. 
Frankfurt a. M., 22. Dezbr. Das portugieſiſche 


Vorſchußgeſchäft iſt nunmehr vorbehaltlich der 


Zuſtimmung der portugieſiſchen Cortes definitiv 
abgeſchloſſen. Von den hieſigen Firmen betheiligen 
ſich an demſelben die deutſche Effecten- und 
Wechſelbank, die deutſche Vereinsbank und die 


‚Bank für Kandel und Induſtrie. 


Dien, 22. dezbr. der Erbgroſherzog von 
Luxemburg iſt geſtern nach Frankfurt a. M. ab- 
gereiſt. 

— In dem erſten Barnifonfpitale find im Bel- 
fein der höchſten Militärärzte und ſämmtlicher 
Garniſonſpitalchefs Oeſterreich- Ungarns in ſechs 
äußeren und ſechs inneren Fällen Injectionen 
mit Kochſcher Cnmphe vorgenommen worden. 

— Der Kaiſer hat den Bürgermeiſter und 
den Bicebürgermeifter von Wien empfangen, 


welche ihm den Dank der Stadt für die Ganction | 


der Vorlage betreffend die Vereinigung mehrerer 
Vorſtädte mit Wien ausdrückten. Wie verlautet, 


erwiderte der Kaiſer die Anſprache mit dem Be. 


merken, er halte die Bereinigung für nützlich und 
hoffe, die Bereinigung werde zu der gedeihlichen 
Entwickelung der Stadt beitragen. der Kaiſer 


dankte allen, welche an der Vereinigung mitge- 


wirkt haben, und ſprach die Hoffnung aus, alle 
würden den Nutzen der Bereinigung erkennen 


völkerung einkehren. f 

Wien, 22. Dezbr. 
Tageblatt“ meldet: Gegen den Grafen Joſef 
Grotta von und zu Grottenegg iſt eine Anzeige 


Graf ift aus Wien verſchwunden und feine ftech- 
briefliche Berfolgung ift eingeleitet, 


Paris, 22. Dezbr. Nach einer Meldung der 
„Loire“ hat der Polizeipräfect betreffs der Orga⸗ 
nifatlon des Viehſangtorlums einen Erlaß 
Nach demſelben können ausländiſche 
5 


eintreffen, welche erſt auf dem A 


N bladung 
geöffnet werden dürfen. me 


me 


7 eh a 
if gebracht. 


kauft oder nicht, 


ob ver 


ſchlachtet werden. : 
London, 22. Dezember. 


iriſchen Wahlbezirke zwiſchen ihm und Mac Carthy 
entſchieden hätten. f 
Er der Minifter des Innern hat das Todes⸗ 
uriheil gegen die Mörderin Pearey beſtätigt. 
Morgen findet die Hinrichtung ſtatt. 

Ne work, 22. Dezbr. Nach einem Telegramm 


aus Lima (Staat Ohio) haben die Mormonen 


Geſetze der Vereinigten Staaten 
Schwierigkeiten zu vermeiden. i 
" Buenns-Anres, 22. dezbr. Außer einer zwei- 


procentigen Szeuer auf die Depots der Privat- 


banken wird beim Congreß noch eine 20procentige 


werden. 
— 
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Danzig, 23. Dezember. 


Zu der ſchon am Sonntag gemeldeten Beſtätigung 
der Wahl des Herrn Dr. Baumbach als Ober- 


bürgermeiſter der Stadt Danzig erfahren wir 177 35355 : 175 
noch, daß die Beſtätigung unterm 13. Dezember ne gabe f In onen Dei | 


feitens des Staatsminiſteriums an allerhöchſter 
Stelle beantragt war und bereits am 15. Dezbr. 
dieſelbe von Sr. Majeſtät dem Könige vollzogen 


worden iſt. Unterm 20. Dezember ſoll die Be- 


ſtätigungsurkunde der hieſigen kgl. Regierung 
zugegangen ſein. Man erſieht daraus, daß die 


Sache in den oberen Inſtanzen einen weit 


ſchnelleren Gang gehabt hat als hier in Danzig. 
Kerr Dr. Baumbach wird nun wohl unverzüglich 
feine Entlaſſung aus dem meiningenſchen Staats- 
dienſt nachſuchen, und es kann demnächſt ſeine 
i . 6 mals von der ambulanten oder Kausbehandlung 
abgerathen, weil die Pflege, die den Kranken zu 
[Theil wurde, auf die Heilwirkung von nicht un⸗ 
erheblichem Einfluß war und weil eine ſorgfältige 
Beobachtung der Kranken und die erforderliche 
Pflege derſelben in geeigneten Anſtalten am beſten 
durchzuführen ſei. Die ſeitdem in größerem Um- | 
ö haben die damalige 
Kuffaſſung Kochs lediglich beſtätigt, fo daß es 
allerdings wünſchenswerth erſcheint, dem Mißz⸗ 


Wohnung für ihn gemiethet iſt, erfolgen. 

* [Der neue Volksſchulgeſetz⸗Enkwurfl bringt, 
wie wir ſchon hervorgehoben haben, für die 
Landlehrer in unſerer Provinz bezüglich der 
freien Jeuerung eine einſchneidende Veränderung. 
Bisher wurde denſelben entweder von den 
Gemeinden oder vom Patron (Ziscus) ein be- 
Beben Quantum Brennholz für den eigenen 

edarf geliefert. Dies ſoll fernerhin aufhören 


und freie Jeuerung nur den Lehrern aus den 
für Beheizung der Schulräume gelieferten Bor- | 
räthen geſtattet werden, welche im Schulhauſe 
wohnen. Damit wird auch die Verpflichtung des 
Fiscus zur Lieferung des Schulholzes beſeitigt, 


Den Brennbedarf haben fortan die Gemeinden 
zu beſchaffen. Wie einſchneidend dieſe Maßregel 
gerade in unſerer Provinz iſt, geht nach der 


Im letzteren Falle würde aber der 


(Privattelegramm.) das 


jener 


Facfimiler 
se 4 Aaboßgburg, 
müſſen vor 
der Ankunft der nächſten Ladung Kammel ge- | 


(Privattelegramm.) 
Parnell erklärte in einer längeren Rede in Kil-⸗ 
kenn, er werde den Kampf um die Unabhängig⸗ 
keit der iriſchen Partei fortſetzen, bis ſämmtliche 


Preuß Lehrerzig. daraus hervor, daß der 
Siscus jetzt bei über 2508 Lehrerstellen, nahem 


der Hälfte fämmtlicher Stellen der Provinz, das 
Brennholz liefert. s 


am 1. Dezember zählt unſere Stadt 1871 Eimvoßner, 


und zwar 819 männlichen und 1052 weiblichen Ge. 
i A 5 Kuf See beſchädigt wurden 


ſchlechts. Davon gehören 1245 dem katholiſchen. 362 


dem evangeliſchen und 64 dem jüdiſchen Keiſgiens⸗ 
behkenniniſſe an. Im Jahre 1835 wurden 1880, alſo 9 
Einwohner mehr gezählt. Davon waren 1393 hatholiſcher, 

25 evangeliſcher und 56 moſaiſcher Religion. — Ein 
unter Leitung der Frau Landrath ftehendes Gomiie | 
veranſtaltete heute im hieſigen Rathhausſaale eine 


Weißnachtsbeſcherung für die armen Stadtſchüler ohne 


Unierſchied der Confeſſion. Im Laufe des Jahres halte 
1907 rei] 


das Comits in beſonderen Kandarbeitsſtunden zu 
dieſem Behufe verſchiedene Kleidungsſtücke anfertigen 


laſſen, die nun nebſt anderen durch freiwillige Beiträge 


der Stadtbewohner erſtandenen Gegenſtänden zur Ber- 


theilung gelangten. Der geräumige Rathhausſaal, in 
welchem vor zwei ſtagtlichen reichgeſchmückten Weih⸗ 
nachtsbäumen die Geſchenke in beſter Ordnung auf⸗ | 
geſtellt waren, vermochte kaum die Menge der Kinder 
und Zuſchauer zu faſſen. — Eine recht empfindliche 
Strafe wurde vom hieſigen Schöffengerichte einem 
Agenten in Auswanderungsangelegenheiten auferlegt. 
Derſelbe hatte, die Unwiſſenheik der armen Leule aus- 
nutzend, denſelben u. a. vorgeſchwindelt, vom Kaiſer 


und Bapft ſei im Auslande ein Stück Land angekauft 
worden, welches dort eintreffenden Europäern zur 
Benutzung überwieſen werde. — Der hieſigen Polizei 
führt. vor einigen Tagen ein 11jähriger 
ührt, 
mit ſeiner Mutter, angeblich aus Dietrichswalde 
ſtammend, fid; Jahre lang durch Bettelei ernährt hatte. 

* Königsberg, 21. Dezember. Wie die „K. H. 
Ztg.“ hört, hat Herr Amtsgerichtsrath filerander 
gegen die in der Sonntags-Nummer mitgetheilte 


[Begründung des ihn freiſprechenden Erkennt⸗ 
niſſes Beſchwerde beim Juſtizminiſter eingelegt, 


da ihm als Freiſprochenen ein anderes Rechts⸗ 
mittel nicht zuſteht. 


ordnetenſitzung iſt als Abgeordneter für den Provin⸗ 
zial-Landtag für die Zeit vom 1. Januar 1891 bis 


31. Dezember 1896 Herr Stabtrath Heinrich Det und 
zu feinem Stellvertreter Kerr Stadtrath Bankier Louis 


Kronſohn gewählt worden. 


f Literariſches. i 8 
© Geſchiehte des Preußtiſchen Stagtes von Dr. Ernſt 
Berner. (München, 


7 


entrollt uns der kundige Verfaſſer ein intereſſantes 


. 5 N Bild der bewegten Zeit, welche die Reformation über die 
und Friede und Eintracht würden in der Be- | 
jährigen Krieges, bis endlich in dem großen Kur⸗ 
fürſten dem verheerten Lande ein Reiter erwuchs, 
welcher der Neubegründer des preußiſchen und damit 
des deutſchen Staates geworden iſt und deſſen Be⸗ 
deutung a den Maße erſt kürzlich in beſonderer 
a Feier in rechtem Maße i 
wegen Einbruchdiebſtahls erſtattet worden. der g 


Mark brachte, der Schreckensperiode des dreißig⸗ 


ewürbigt wurde. Konnten 
wir ſchon bei der erſten Abtheilung über den geradezu 
ſtaunenswertzen Reichthum der Illuſtrirung be⸗ 
richten, 
Zeit entſpringen, geſchöpft iſt, fo über⸗ 


trifft die zweite Abtheilung faſt noch die erſte. 


An beſonders hervorragenden Stücken nennen wir: 


die Urkunde, durch welche König Siegismund Kriedrich UI. 


von Rürnberg die Mark zu Lehen giebt (Kgl. Hausarchiv, 
Berlin), Lehnin und die Ermordung feines Abtes 


Sibold 1200 (Delgemälde, 16. Jahrhundert, gloſterkirche 


Bruder Johann von Küſtein (Beh, Staatsarchiv zu 
ein), des ‚aeohen Kurf 
1 ei 


er 


rſchau Bibliothek 
Jet e weihen 
nes Altarbildes von 


ol 
die 


@ Seneralkarte von Nordoſt⸗ Frankreich und den 


Rheinländere, mit Beikarte „Umgebung von Paris“; 
1 großes Blatt 80,65 Em, 
IT K. Steintzauſers bearbeitet von G. Freytag. (Verlag 
| von Artaria u, Co. in Wien.) Dieſe nach den officiellen 


unier 


franzöſiſchen und deutſchen Kartenwerken bearbeitete 


detaillirte und doch höchſt überſichtliche Karte umfaßt 

die geſammten Rheinländer, von Conſtanz bis Düffel- | 

Ddorf, und den Nordoſten Frankreichs bis Paris und 
Orleans, fie enthält alle Bahnen und wird für Reife- | 

zwecke ꝛc. in jenen Air ald e Gebieten ebenſo 3 

h i | verwendbar fein wie 

ein weites Gebiet in Nordmexiko erworben und 


werden nach dort auswandern, um die durch die | 
bereiteten | 


ür alle militäriſchen Studien. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Kochs Heilverfahren. 


er Berlin, 21. Dez. Kerr Profeſſor Ir. Pfuhl, 
der Schwiegerſonhn Kochs, den die Blätter nach 
Petersburg haben reiſen laſſen, um dort der 
feierlichen Vebergabe e ER | 
. ; tutes, eines Geſchenkes des Prinzen Oldenburg 
Steuer auf Coupons der Cedulas beantragt | an den Staat beizuwohnen, hat ſich zu derſelben 

a Zeit in feinen hieſigen militäriſchen Perhältniſſen 
als Oderſtabsarzt für 45 Tage nach — Italien g 
abgemeldet. Ob Herr 1 0 1 0 ug Se 
FR heit ben Eroßherzog von Meclenburg-Gomerten 
*I Beſtäkigung des Herrn Dr. Baumbach. g bc pu 


Jedenfalls liegt für die Annahme der „Post“, daß 


ein Anhaltspunkt vor. 
In mediziniſchen Kreiſen, welche Herrn Koch 
näher ſtehen, wird in der That, wie das bereits 


in der Preſſe angedeutet worden, die Frage er- | 95% 
örtert, ob es angefichts der mit dem Koch- 1 
ſchen Mittel gemachten Erfahrungen angezeigt 
ſei, die Anwendung des Miiſels auf Kli⸗ 
niken und öffentliche Krankenhäuſer, in denen 
eine ſorgfältige Ueberwachung der Patienten 
möglich if, zu beſchränken. Im Gegenſatze zu | 
den Ausführungen, welche Herr Koch in ſeinen 
Mittheilungen über das Mittel vom 13. November 


gemacht hat, fahren hiefige Aerzte fort, Injectionen 
ſogar an Patienten, welche ihre Sprechſtunden 
beſuchen, vorzunehmen. Herr Koch hat ſchon da- 


fange gemachten Verſuche 


brauch des Mittels in der Privatpraxis möglichſt 
Schranken zu ſetzen. 


Briefkaſten der Redaction. 


W. S. hier: Ohne nähere Angabe der Zeit, in 
welcher die Veröffentlichung geſchehen, nicht angänglich, 


da die Kufſuchung derſelben zu zeitraubend iſt. 


W. r. Patzig, 21. Dezember. Nach der Volkszählung 


nabe zuge- 
der noch nie eine Schule beſucht hatte, da er 


ruckmann'ſche Berlagsanſtalt.) Die 
iweite Abtheilung liegt vor uns und ſie führt uns 
vom Tode des Kurfürſten Joachim J. bis zu dem 


und Marie Hoffmann in Johannisdorf. £ 
Lubwig Malinowski in Moritzberg und Marianna 
Ufnowski daſelbſt. Geometer Adolf Zriedrih Emil 


die durchweg aus den Quellen, die aus 


an eigenhändiger Bericht 7 


ö der 
Ahnen des deutſchen Kaiſerhaufes dar⸗ 
ſtellend, Friedrich I. und deſſen Gemahlin, die ſchöne 
Elfe. Das Gemälde ift kürzlich vom Grafen Stillfried 
auf der Kadolzburg entdeckt und gerettet worden (jezt 
Hohenzollernmuſeum in Berlin). Diefe Andeutungen 
werden einen Begriff geben von der Reichhalligkeit, 
die die zweite Abtheilung dieſes Werkes zeigt, dem R 
man nur bie allgemeinſte Verbreitung wügſchen kann. 


Mitwirkung 


actien 


Schiffs- Nachrichten. 

„„Damig, 22. dez. In der Woche vom 11. bis inch, 
17. Dezbr. find, nach den Aufzeichnungen des Germani- 
ſchen Lloyd, 6 Dampfer und 33 Segelſchiffe total 
derunglückt (darunter geſtrandet 5 Dampfer und 
22 Segelſchiffe, 
1 Segeiſchiff, verlaſſen 8, verſchollen 1 Segelſchiff). 
und 78 Gegelſchiffe. 

Bremerhaven, 19. Dezbr. Nachdem der Hamburger 


Verein zur Rettung Schiffbrüchiger bereits vor einiger 
Zeit dem Capitän und der Mannſchaft des nord- | 


deutſchen Llonddampfers "Adler für die helden⸗ 
müthige Rettung der Beſatzung der deuſchen Bark 


„Remet“ eine Anerkennung zu Theil geworden, hat 
nun auch der Vorſtand der deutſchen Geſellſchaft zur | 
Retiung Schiffbrüchiger den Genannten Kugzeichnungen 


verliezen und durch feinen Vorſitzenden H. 5. Meier 
in Bremen kundgegeben: „Aus 


der deutſchen Bark „Memel“ nebſt der Frau des 
Capitäns dur den 


zu ertheilen: Capitän A. Freeſe die goldene Medaille, 
dem Steuermann Wilh. Segeling die filberne Medaille, 
dein Zimmermann Wilh. Kohlmann und den Matroſen 


Alex Biegum und Bernh. Funk je eine Bronze⸗Medaille; 


außerdem iſt den letzteren vier Perſonen eine Summe 


von 440 Mk. zur gleichmäßigen Vertheilung überwieſen 


worden.” 
Kopenhagen, 17. Dez. Das Wrack des nad; Colliſion 


mit dem Dampfer „Primate“ geſunkenen Schooners 
„Regina“ iſt durch Entfernung der Maſten unſchädlich 
Das Wrack liegt an einer Stelle, die 


gemacht worden. 5 
von Schiffen häufig zum Ankerplatz benutzt wird. 


Thameshaven, 18. Dez. Der Dampfer „Burrhar, | 
aus Sunderland, ſtrandete auf Blyth Sand und brach 
bei der mittleren Abtheilung in zwei Theile durch. 


Mannſchaft gerettet und in Gravesend gelandet. 
Trieſt, 20. Dez. (Tel.) Der Lloyddampfer „Delfine“, 

weicher ſich auf der Fahrt nach Preveſa befand, iſt am 

18. d. Nachts bei der Einfahrt in den Curzola⸗Kanal 


auf den Grund gerathen. Die Waaren werden geborgen. 
V Besmberg, 19. Dez. In der geftrigen Gtadtver- | —————mrmnum—m 


Standesamt vom 22. Dezember. 

Heburten: Schneidergeſ. Friedrich Panwitz, T. — 
Malergehiife Guſtav Mittag, S. — Arbeiter Julius 
icht, S. — Maurergeſ. Albert Grzybowski, T. — 
Schlofſergeſ. Eduard Horn, 3. — Schloſſergeſ. Dito 


Felchner, T. — Diviſions⸗Küſter Hermann Jäniche, S. 
| —— Arbeiter Dito Stenzel, T. — Bice⸗ Feldwebel Fein⸗ 
rich Julius Balzun, T. — Seefahrer Karl v. Malachinshi, 


T. — Zimmergeſ. Otto Pioſt, T. — Sattlergef. Guſtav 


en = — Müllergeſ. 1 175 S. — Arb. 
Julius Baldau, S. — hel.: Val N 
großen Kurfürſten. In geiſtvoller, anregender Sprache r El 6 


Kufgebote: Arbeiter Franz Kiwatrowski in Neudorf 


Eisbrecher und Klara Karoline Müller in Heiligen- 


Charlotte Siewert hier. 


Heiraten: Seilergeſelle Heinrich. Loops und Marie 


Louiſe Franziska Zleifcher. 
Todesfälle: Frau Wilhelmine Dorothea Quidzinski, 
geb. Wroſch, 


— S. d. Sameidergeſ. Ferdinand Brügmann, 


in Lehnin), eigenhändiger Brief Joachims IL an feinen | ‚tobigeb. — S. d. Gärtners Diio Kidrowskf, 3 W. — 


Kellner Karl Roftek, 26 J. — F, d. Krb. Kuguſt 
zring, IM. — Rentier Karl Wilhelm Giesmann, 


T. ed. Arb. Otto domning, 1 3. — Frau 
aria Golumke, geb. Wilms, 63 J. — Unehel.: 1 T. 


- K SS > * * 1 8 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 05 Dezember. 5 


= Ers. v. Ers. v. 20. 
Meizen, gelb Ung. k Gdr. 90,30 90,70 
Dezember 189,25 191,20 2. Orient A. 78,0 75,50 
April-Mai 192,25 192,50 14% ruf. . 80 88,80 88,30 
roggen Lombarben | 69,20 69,09 
Deiember 189,50 182,20 Franzoſen . 197. 196,50 
April Mai 170,00 170,0 Fred. Actien 187.70: 167,79 
Petroleum Disc. Com. 20,0 208,00 
per 200 % Deutſche Zn. 155 80 185,70 
laco .. . 23,80 23,80 Laurahätte. 186,00 138,00 
Rübat Deiit. Noten 177,80; 177,80 
Deiember 58,10 58,20) Aufl, Noten | 231,85) 233,0 
Apri-Mei 57,90 58,00 | Warſch. kur: 231,80 832.50 
Gpiritus Londonßur: — 290,15 
Dezeniber | 46,10) 46.40 Londonlang — 20, 
Anril-Mai 46,50 46,70 Kuſſiſche 5 2 f 
4% Reichs- H. 105,10 105,10 S. B. 9. A. 82,00 31,40 
3½% do. 37,0 97,701 Dans. Priv. 0 

85 2%. 86,69 88,50) Bank....| — — 
ı A% Conſols 105,00 103,99 D. Delmühle 132,80 132,80 | 
| 312% do. 7.90 97, o. Prior. 122,80 122,80 | 
3% do. 86,80 86,60 Mlaw. S.-B. 168.00 108,20 | 
5% weſtpr. | do, S. F. 54.40 59,80 
Pfandbr. „| 96,10) 95,90 | Oſtor. Güdb. 

do. neue.. 96,10) 86.00] Stamm.-A. 83,25 83,50 
3% 1 58,40 38,40] Danz. S.. — — 
crm. 8. N. 868,0 86,0 Trk. 5 .- 88,90) 88,80 
5% Anat. dd. 88,40 88, 


Fondsbörke: feſt. 


26712, Framoſen 212, 
ungar. 5% Goldrente 90,70, Ruſſen v. 1830 fehlt. 
Tendenz: feſt.) 8 

Wien, 22. Dezbr. (Privatverkehr.) Oeſterr. Creditactien 


802,65, Franzoſen 239,75, Lombarben 134,30, Galitier 


i 8 9 8 enz: . 
| in Cannes beſucht hat und ob die Meldung, daß 201,75, ungar. 4% Goldrente 102,45. Tendenz: feit 


der Großherzog nicht an Tuberkulose leide, damit 


zuſammenhängt, können wir nicht entſcheiden. Franzoſen 548,75, 


384,68. — Tendenz: ruhig. — Robzurker I 
830 loco 33,25, weißer Zucker per Dezember 36,18½, 
per Jan. 36,37½, per Jan.-April 36,75, per März- Zuni 
37,25. Tendenz: feſt. ö 
London, 22. Dezember. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
4% preuß. Conſols 105. 4% Ruſſen von 


96,15, 3% Rente 94,97½, 
Lombarden 308,75, Türken 18,85, 


Kegypter 


1889 98½, Türken 18¼, ungar. 47 Goldrente 91½, 


Kegypter 95. Platzdiscont 3¼ 7. Tendenz: träge. — 
Havannazucker Nr. 12 14%᷑, Rübenrohzickher 123, — | | RE BEN RR Sr A 
Porz Geſellſchaff (Geniral- Verwaltung Srankjurt as 


Tendenz: ruhig. 
Petersburg, 22. Deiember. Wechſel auf London 3 M. 
86,40, 2. Drientanleihe 10/8, 3. Orientanleihe 1083/u, 


Rohzucker. 
(Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 
Danzig, 22. Deihr. Stimmung: feſt. Heutiger Werth 


iſt 12.05/10 M Baſis 880 R. incl. Sack tranſito franco 


Neufahrwaſſer. 5 5 
Magdeburg, 22. Deibr. Mittags. Stimmung: ſtetig. 
Deibr. 12,45 Al Käufer, Januar 12,475 Al do., 


Jan.-März 12,65 Al do., 
Mai 12,9 


Jan, 12,55 Al do., Januar-Märi 12,70 M do., März 
12,82 ½ ail do., Mai 13,022 A do. 


S e SE 
Danziger Viehhof (Vorſtadt altſcholtland). 

- Montag, 22. Dezember. 
Aufgetrieben waren: 26 Rinder (nach der 850 ver- 
und 39 l per 


kauft), 214 Landſchweine preiſten 36—38 a er 
ewicht. Das Gefchäft verlief flau, 


Ctr. Alles lebend G 


trotzdem wurde der Markt geräumt. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger Zeitung“. 


Berlin, 22. Deibr. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 2486 Stück. Tendenz: Das Geſchäft wickelte ſich 
langſam ab, gute Waare war eiwas leichter, geringe 


etwas ſchwerer abzuſeken als in der Vorwoche; nicht 


zuſammengeſtoßen 1 Dampfer und 


gleichzeitig 122 Dampfer 


Anlaß der 
[Rettung der aus 10 Perſonen beſtehenden Beſatzung 


norddeutſchen Llonddampfer 
2 dier“ am 2. Oktober d. J. hat der unterzeichnete 
Borſtand beſchloſſen, den Reitern folgende Belohnungen | i 
Fleiſchgewicht, 


Arbeiter 


brunn. Zieglergeſelle Clemens Auguft Höft und Roſalie 
Friederige Rekowski. — Schloſſergeſelle Georg Her- 
mann Hilmuß und Klara Maria Müller. — Schneider⸗ 
geſelle Rax Friedrich Bendig und Martha Noſalie 
Stzezupinski. — Maurergeſelle Karl Julius Jantzen 
und Anna Glifabeih Schröder. — Königl. Staatsanwalt 
Karl Friedrich Auguft Plaſchke in Tilſtt und Maria 


9 J. — Jrau Emilie Reſchke, geb. M 
el J. — Frau Karoline Gilberftein, geb. Löwy, 
67 J. 


Frau Karoline Hamann, geb. Selzimanski, 


Nemel 9, 


Söncke n. 
Lieutenant Katzjuß n. Gem. a. Kunzendorf, Gutsbefiter. 
Lieutenant Philipſen a, Stüblau, Gutsbeſitzer. Tornſer 


Neumann g. Berlin, Schlochow a. 
8 g. Elberfeld, Hirſchbruch g. Breslau, Gerlach a. Magde⸗ 
Paris, 22. Dezbr. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% Nente i 
% ungar. Goldrente 92,31, 
Kaufleute. 


ͤ 1 — 


[Marſala einen vorzüglichen Eriat 2 
[Sherrp und Vino dolce für Zohaner, auch iſt das bei 


2 d 
März 12,702 Al do., 
ai 12,95 t do. 
Abends. Stimmung: feſt. Deibr. 12,45, l Käufer, 


ganz geräumk. Bezahlt wurde tür 1. Qualität 62-64 
M, 2. Qual. 5860 , 3. Qualität 50—54 A, . 


Qual. 45—18 t per 100% Sleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 9851 Stück, 
darunter 480 däniſche, 59 holländiſche, 348 Galizier, 
170 Bakonier. Tendenz: Da ber Auftrieb unerwartet 
klein war und manche Poſten erſter Qualität ſchon vor- 


geſtern und geſtern zu 58, ſogar zu 88 Al abgegeben waren, 


wurden heute 57 n und mehr bezahlt. Die Schlächter 
zeigten rege Nachfrage, der Export war gering, Geräumt. 
Bejahlt wurde für 1. Qual. 57 M, 2. Qual. 55—56 
AM, 3. Qual. 48 bis 54 M per 199 bd mit 20 % Tara ⸗ 
Bakonier erzielten 46-7 M per 100 bb mit 48—50 % 
Tara per Stück. Ste 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 2287 Stück 
Tendenz: ruhiger Handel, unverändert, ausverkauft 
Beiahlt wurde für 1. Qual. 61—65 Pf., 2. Qual. 85— 
60 Pf., 3. Quai. 42— 54 Bf. per dd Sleiſchgewicht. 

Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 3442 Stück. 
Tendenz: der Markt verlief langſam, wurde aber de- 
räumt. Bezahlt wurde für 1. Qual, 48—52 Pf., beſte 
Lämmer bis 60 Pf., 2. Qualität 42 bis 47 Pf. per dd 

Der Donnerſtags- und Freitagsmarkt fällt in der Zeſt⸗ 
woche aus. 


Productenmärkte. 


— 0 —80—83— 8 Abu, YRe 
75-80 AM, Tannenklee 404850 Al, Gelb. 
hiee 1826242630 AM, Thymothe 20—25—26— 


28—30 . 
Schiffs-Liſte. 
4 Ronen der RR eine 
ehommens Prüſident v. Blumenthal, „ 
Sondon, Ballaſt. — Cremona (ED), Cockburn, Methil, 


ohlen. : o 
Geſegelt: Condor (ED), Winters London, Soll. 
Im Kukommen: Bark „Guſtav Frſebrich Focking“. 


Meiebrologiſche depeſche vom 22. Dezember. 


Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
i | 
Stationen. a Wind. | Weiter. zen 
Atullashmore ..! 161 S J bedecht a 
Aberdeen 766 | © 3 halb bed, | —2 
Chriſtianſund ... | 769 | DED_ 23 wolkenlos —1 
Kopenhagen.. . 770 em 1 bedeckt —1 
Stockholm... 769 ftill — Nebel 0 
Kaparanda .. 4788 fill — halb bed. — Ik 
Petersburg.. 7 Sed 1 wolkenlos —16 
Moskau : 181 S Il bedecht —24 
Cork, ueenstown 768 © 3 wolkig 8 
Cherbourg... 788 2880 3 bedeckt 14 
lden 118. 1 Nebel es —3 
Sylt TR 1 Nebel —i 
Famburg .. 470 | SCH 2 Nebel — 
[Swinemünde . 171 SS·˖ 1 bedecht —2 
Neufahrwaſſer.. | 770 nw 2 bebet —1 
Remel .. 770 SD 2 bedeckt —9 
Paris. 169 NN 1 ER 
Münfter 2.2.2.1 769 | R 1 —5 
Karlsrube 468 RD 1 2 
Wiesbaden 288 n 1 —23 1) 
München 68 | Sd. 7 du 18 
Chemnitz. 2 „ „ „„ 770 988 1 „ 1 
VPP | —5 D 
Wien 1 1 10 
Breslau . 1 BE — er 
Ile d' Air | 768 SS 3 wolkenlos —1 
Nia... 18 | GEM 4 wolkig 9 
Trieſ t... „ 766 | OND 3 halb bed. 3 


) Reif, 2) Reif. 8 5 | 
Scala für die Windſtärke: 1 = leifer. Zug, 2 = leicht, 
3 „ ſchwach, ü: mäßig, 8 = — 1= 


run, == ſtark. == 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = Starker Sturm, 


8 
! 


I 
| 


£ 


11 heftiger Sturm, 12 Orkan. 


i Keberſicht der Witteruns. 
Ueber Europa iſt der Kufthruez hoch und gleichmäßig 


pertheiit, daher iſt die Luftbewegung ſchwach und viel- 
fach aus veränderlicher Richtung, 

weſtlich von den britiſchen Inſeln 
wärts 


Eine Depreſſton liegt 
und ſcheint nordoſt⸗ 
; . Das Wetter iſt in Centraleuropa 
kalt, vorwiegend trübe und ſtellenweiſe nebelig, ohne 
meß bare RNiederſchläge, nur an der beutſchen Küfte 
herrſcht ſtellenmeiſe Thauweller. Magdeburg meldei 7, 
Altkirch 10, München 16 Grad unter Null. 
In Rußland herrſcht bei hohem Luftdruck und ſtillem 
Weiter ſtrenge Kälte; Moskau meldet 24 Grad. 
Deutſche Geewarte. 8 


Fremde. 
Kotel de Thorn. Drewes a. Dietrichsdorf, Landwirth. 
Hilke aus Tiegenhof, Dampf ⸗Lohgerbereibeſitzer. 
Fam, aus Gr. Trampenau, Gutsbeſitzer. 


fortzuſchreiten. 


n. Gem. aus Trampenau, Gutsbeſitzer. Frau Guts⸗ 


beſiczer Hol n. Eels. Töchter aus Blumfelde. Philipſen 


aus Kriefkohl, Gutsbeſi er. Kauptmann Montu aus 


8 Gr. Saalau, Rittergutsbeſither. Borchert a. Breiſa 
Frankfurt, 22. Dez. (Privatverkehr.) Oeſterr, Crebit⸗ ) . 0 bon 


Lombarden 118%, 3 


Hertell aus Burgdorf, Meſſerſchmidt a, Kaſſel. Wurm⸗ 
stich a, Worms, Richter aus Hamburg, Kaufleute, 
Kotel Zeuſſches Haus. Schwartz, Schütz a, Schöne⸗ 


berg, Buisbeither. Lange g. Danzig, Literat. Heinborff, 


a. Swinemünde, Navigationslehrer. Schnibh n. Gem, 
a. Voſen, Gutsbeſitzer. Heinrich n. Fam. a. Königsberg, 
Wagner a. Braunſchweig, Donnerſſag, Kuntze, Kron, 
Breslau, Steinberg 


burg, Müller a, Stettin, Heldt a. Hannover, Fürſt aus 
Hamburg, Draheim aus Frankfurt, Döring a. Hamburg, 


2 SIE N 75 SE 

SE Rat RAKRENIKTEL 

25 u. 35 der 

la & Vino dolce 2 a 
lieniſchen 
MWein⸗Im⸗ 


Mar 


a Mk. 1.90 pr. ½ Flasche 


An “ 55 2 EL) 


Main), ſind wohlſchmeckende Deſſertweine und bietet 
i i € für Madeira und 


erartigen Weinen vielfach übliche Gipfen und Spritzu⸗ 
etzen durch königl. italſen. Gtaatscontrole gänzlich 
ausgeſchloſſen, dieſelben werden deshalb in allen jenen 
Fällen, wo Weine als Stärkungsmittel angewandt 
werden, meiſtens bevorzugt. Pie Verkaufsſtellen 
werden durch Annoncen bekannt gegeben. 5 


— —— .d 
bei dem Gebrauch 

Man huſtet nicht mehr ven he gr ech 
Becieral, welches a Schachtel 1 „ (enthaltend 60 
ie in den Apotheken zu haben iſt. Kein ähnliches 
ittel hat ſolch groſtartige Empfehlungen von Kerzten und 


ı Bühnenkünitlern. Die Beſtandtheiſe find: Huflattich, Süß⸗ 
holz, Isländiſches Moos, Sternanis, römiſche Chamillen, 


Beilchenwurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, 
Maliextract, Galmiak, Traganth, Juckerpulver, Banille⸗ 
Ectract, Roſenöl. 


Für Schwerhörige. 

Zum halben Preiſe zu verkaufen: Ein Paar von 
Dr. Nicholſons goldenen Ihrtrommeln, To gut wie neu, 
welche meine Schwerhörigkeit und Ohrengeräuſche geheilt 
haben. Adreſſe: X. A. S. Expedition Danziger Zeitung. 


ordeauxweine, irect bejogen, ü Flaſche 
A bei K. Kurowski, Breitgaſſe 89, Peters⸗ 


"Rothe 
1,50 und 2 
hagen 8. 


geitellungen auf fette Buten 
p. dd 70 , Kavaunen a 
60 2 und fette Enten d 05 3 
fr. Hanzig werden in Kl. Kleſch⸗ 
kau per Langenau Weſtpreußen 
angenommen. (9632 


Zu kaufen geſucht 
gegen Caſſa. 


1500 Meter 


Heute Nachm, en Uhr 
eniſchlief ſanft unſer theurer 
Pater, Schwiegervater und 
Großvater 


K. M. Perls 


im 88. Lebensjahre. 
Danzig 22. Deibr. 1890. 
Die Hinterbliebenen 


Kin kleines Hinterthürchen. 


Neulich habe ich über den Wein Marca Italia eine ganz beſtimmte Frage 
geſtellt, fie lautete wie folgt: 


1 Hamburg -Mew ferk 


= T Southampton anlaufend Bar 12 0 „ nacht“ 
Bekanntmachung. Oceanfahrt « 7 T „Ist Narea Italia gegypst oder nicht“. sebraudii e 
Die Stelle eines erſten Aſſi⸗ au a c= age. Anftatt_ darauf eine ebenſo beſtimmle Antwort, ja oder nein zu erhalten, eine DIESE FO fomie eir 
za 


finde ich dieſen Wein in verihiebenen Zeitungen wieder als reinen Naturwein 
annoneirt. Unter der Annonce ſteht freilich ein mit kleinen Buchſtaben gedruchtes 


Ausserdem regelmässige Postdampfer-Verbindung 


Kipplowrys. 


berechtigten Militäranwärtern 0 5 Nota bene, worin es heißt, daß dieſer Wein keinerlei Zuſätze enthält und daß der⸗ 
vorbehalten ift, foll ſofort beſent A Hävre-Newyork flamburg- Westindien, ſelbe ferner den Anforderungen, die man an einen reinen Naturwein zu ſtellen Offerten sub J., 2693 befördert 
wagen en = an Stettin-Nowyork = (Hamburg-Havana berechtigt it, in jeder Beziehung eniſpricht; kein Dart aber darüber ob der Wein 95 au Re > En a 
3 - = — ubura-Balti 2 75 . 7 8 6. 
Hembura-Baltimore gegupſt ift oder nicht. f Aönlosbere = Pr. 2 (9667 


Hamburg-Mexier 
(5036 


i Nähere Auskunft ertheilt C. Mencke-Danzig. 


Fertigkeit im ſelbſiſtändigen De- halte es für meine Pflicht dem verehrten Publikum folgendes nochmals : — . 
Rretiren und Expediren, ſowie im — — 2 zZ und abermals in Erinnerung zu bringen: Es giebt zwar wirklich Meine, welche : einer größeren Provinzial⸗ 
Rechnungs- und Kalkulaturweſen es nn 2 von Nakur aus gupshaltig find und vermöge dieſer Eigenſchaft ſcheinbar ſchöner on ce in- 
beſihen müſſen und möglich 5 gel Form. U. Berka und beifer ausehen wie andere, ſonſt von gleicher Güte, nicht anpshaltige Weine⸗ „Sit vieler Behörden, 
ſchon bei einem Areis-Ausihun 7 dagegen aber ſehr geſundheitſchädlich, gleich hierin ſolcher Blumen und Krüchte, 5 iſt wegen an⸗ 
gearbeitet haben und der pol⸗ 3. Damm Nr. 3 die ie ſchöner dieſelben ausiehen, je gefährlicher je giftiger fte find; dieſes ſchein⸗ { Arankheitdesänhabers 
I i i eine gut eingeführte Buch- u. Ba- 


bar beifere Ausiehen anpshaltiger Meine, hat nun viele Weinbergbeſitzer, welche 
nur geringe, aber nicht aupshallige Weine bauen, veranlaßt, ihre minderwerthigen 
Weine, künftlich zu anpfen. Als man wiſſenſchafklich ſpäter nachwies, daß geannfte 
Weine geſundheitsſchädlich find, wurden in verſchiedenen Ländern, wie Frankreich, 
auch Deuiſchland ꝛc. Geſetze gegen den Verkauf gegypſter Weine herausgegeben: 
dieſe Geſetze find aber niemals gehörig durchmſühren geweſen und haben auch die 
verſchiedenen Regierungen bis jetzt fo zu ſagen ein Auge zugedrückt, weil es ſchwer 
iſt einem Weinberabeſitzer, welcher von Natur aus gupshallige Weine erzielt, zu 
verbieten, feine Weine zu verkaufen. Richtiger wäre es in dieſem Falle den ganzen 
Weinbau in ſolchen Gegenden zu unterlagen, was aber auch wieder zu großen 
Schwierigkeiten führen würde. Genug, unter dem Deckmantel der natürlichen 
gupshaltigen Weine enpit man munter weiter, ſo daß man gegenwärtig, 
hauptjählih, im Kleinbandel, meiſtens gegypfſten Weinen begegnet, 
welche obgleich geſundheitsſchädſich, in Folge mangelhafter und in dieſer Beziehung 
zu toleranten Gelehe, event. anſtandslos und ohne damit dem Geſetze zu verfallen, 
als reine Naturweine annoncirt werden können. Der in Rede ſtehende Wein 


Marca Italia iſt, ich behaupte es mit Fug und Recht, gegypſt, gleichgiltig 


Bronce-Waaren⸗Jabrik, 


empfiehlt ſein reichhaltig ausgeſtattetes Lager von 
Bronce - Kronen, Wandarmen, 
Candelabern, Clavierarmen, 


ſowie i 


Sängelampen 


in hochfeinſter Ausstattung mit Majolika-Baſen und Per⸗ 
sierungen, wie auch in einfachſtem Genre zu ganz außer⸗ 
ordentlich billigen Breiſen. 


8 Ian, Asgrarier, 

Deckanzeige. ſiebenlähr. 
5° 8”, ſchwarzbr. Oldenburger 
Gengſi, (Caroſſier⸗, u. ſchwerſter 
(Reitſchlag, vor;. Traber) von Aga⸗ 
memnon, Mutter von Cleveland, 
deckt 40 fremde Stuten vom 
20. Dezember ab, nach der Reihe 
der Anmeldung berlickſichtigt, 
85 Mark. Ueber zehnjährige, 


eit vorher. 
5 Das für bie Stelle feſtgeſetzte 
igt 1200 . 


ahresgehalt beträgt 1 

Strasburg Wpr., U. Dezbr. 1890. 

Der Kreis-Ausſchuß. 
Dumrath. (9670 


Mehers Lopperſations⸗ 


Deckzeiten: —9 org 
12—1 Mittags und 5 6 Abends. 


er 


g i Steari 5 N ob von Natur aus oder künſtlich, denn die ſchädliche Wirkung bleibt immer eine 
1 „Leiben, 0 Wachsſtöcke, KH 1 ben un en Mufern, 85 und biejelbe und it es und ae es Unrecht, Weine von ſolchen Eigenſchaften als ontü, 
e Auflage. 8 ne?! Raturmeine anzupreiſen. 
16 Be anne Gebunden, Baumschmuck 2 Wie aan; anders iſt es ausſchließlich mit meinen Weinen, ih verkaufe in der ® Br. Gaalan, Gtrafhin. 
a 5 9 25 That reine Naturweine, d. h. ungegypſte und zwar franzöſiſche, weil dieſelben 5 Gutshypothek, 
30 000 At zu 5, abſolut ſicher, 


Baumſpitzen, Glaskugeln, Lametta, Chriſtbaumſchnee, Sterne und 
rillantverzierungen empfehle in großer Auswa | die beſten und gefündeſten der Welt find, Ich würde ebenſo gut italieniſche, = b a 
fe g blieben ent panische oder Meine aus ſonſt andern Eündern verkaufen, wenn dieſelden die guten wpegen Tobesiall des bisherigen 


u billigsten Breiſen. 308 85 fall 

ee = = Cigenihaften der framöftihen hätten; dies iſt aber keines Wegs der Fall, denn unothekengläubigers ſofort iu 
Albert Neumann = italieniſche, ſpaniſche und andere Weine find und bleiben, zufolge der Bodenbe⸗ & Größe der Beſt 2700 
EN . 5 fchaffenheit, meiltens aypshaltig, find auch jedenfalls mangelhaft zubereitet, da 25 rone der 0 hung „ 


der Weinbau in dieſen Ländern, Frankreich gegenüber, noch in Kinderſchuhen = Gerichtliche ſachverſtänbige Taxe 
28 Kohlenmarkt 28 


ſteckt, ti d ird, wohingegen meine öſiſchen Weine, w e 800 000 , betreffende Hypothek 

ich ar a a uche und ere 1515 Natur Aus Bann Aube Tonbern ſteht von 315000 bis 345000 . 
neben der Hauptwache. n 

2 

Glas-, Porzellan-, Gteinguf-, 


11 85 f He 8 Umgehende Off. u. 9421 an di 
weit en ochſuß woch ich bet geehrte Bab nen noc bitten, ſich durch Annoncen, Expeb. jet. Big, 8 . 

Mirthichafts-Geräthe- 
und Lampen-Handlung 


Driginalband 
ſtatt 160 Mk. zu 115 Mk. 
R. Barth, 
Buch- und Aunfthandlung, 
Dani „Jopengaſſe 1 ner 
Lüdke, Wilh., Grundriß der 
. Aunfigeichichte, Neueſte Auflage. |? 


Jubiläumsausgabe. Eleganter 
Halbfranzband. Statt 18 Kl 


worin es heißt „keinerlei Zufätze“ oder „Anforderungen, die man an einen Natur. 5 
wein ſtellen kann“ oder aber „unter flaatlicher Controle“ etc. etc. nicht in den Geld „Darlehen 


Glauben ſetzen und blenden zu laſſen, daß ſolche in dieſer Weiſe annoncirten Weine 
rein, d. h. ungegypſt find, vielmehr nur mir ſein Vertrauen ſchenzen, weicher feine 
Ankündigungen ſtels beſtimmt und ohne allen Umſchweif und Hinterthürchen, ſo zu ſagen 


damit ben Nagel auf ben Kopf krift, verfaßt und der feit 1876 nur wirklich 
reine, d. h. ungegnpfte Weine annoncirt und ver- 
kauft und ſtets voll und ganz für die Reinheit 


> „Statt 15 I nur 8,50 W. 
Gehrwald, Fr., Deutſche⸗ Dichter 
und Denker. 2 Bde. Elegant 

wdbbe. Statt 14 m nur 


* 


Anfragen 
en bein. 
(9220 


x Rorräthig bei 96999 5 5 R : : RE 5 : 
ITheod. Bertiin „ wien. > seiner Weine einfieht, und jede Flafche mit eige- 
en nn Weihnachts -Einkäufen. nem Namensſiegel verlackt, alleiniges Syſtem, eee 
N 5 Scher 2. 2 = welches die u Garantie 2 einer amtlichen Unter bedürftige wollen sich wenden an die 


1 f 
Erste deutsche Bantions - 
Fides Vers.-Anst, in Hannneim. 


Peiratgs -er Yan 
ſofort gratis Busen Hournal 
Berlin-Weftenb (0664 


F. W. Stechern, 
jetzt Kohlenmarkt 28, 


früher am Holzmarkt 25126. 
in Sirma: W. Ganio Nachfler. (8749 8 


mt 
hpreili 


rikpreiſen: 


nehmung des Inhalts gewährt, was bisher noch Nie⸗ 
mand gethan hat. 99685 


Oswald Nier. 


Kochbuch 

für den bürgerlichen Haushalt, 

herausgegeben v. Caroline Wulf, 

geb. Bogi, pro Stück 2 Al. Ju 

verkaufen Brodbänkengaſſe 31 
bei Frau Solh und Bootsmanns. 
: (9621 

— 


gaſſe Nr. 8. = ST Fe 
Eherialargt Dr.med. Neher . Hopf, Gumninnarenfabrit, Mage 
empfiehlt in grohartiger Auswahl zu Jab 


gu 1. Ja 831 wird eine 
evangeliſche muſikaliſche Er⸗ 
zieherin aufs Land gefühl, 

Offerten unter 9701 in der Ex- 


heilt alle Arien von äußeren, 


Unterleibs⸗, Frauen- u. Haute elegze 2 T * EN 

Krankheiten jeder Art, feibſt Prima ruſſiſche Zummiboots . Sandalen ont 0 0 1 i 

Sahle and feine, aft der Ruſſian American India Rupber G. (9385| 8 785 21 e e N ER 
eit vielen Jahrennur Leipsiger- Reparaturwerkſtätte für Eummibgols u. Wälchewringmaſchinen.“ a Holzma kt Nr. 21, N Weihnachtsgeschenk. 1 e 
Bern be f Kae Aloe] Vor i liche Auswahl re a en and Pics en, | Mini ich! reits ab Mh. 22 dadelloe 
Härte Era lee 7 ’ g AN an Tinmefler und Gabeln, HDieſelben in eleganten Etuis, Unüberti efllich! ed A 2871 b an PERS 
Brief. (Ru eee 5 n e ene, Feen ene ungen, | Schlesischer Fi e ddr l. 
Hotel I. Ranges Petroleum-Lampen, ee (Greitäneiden.| Qeariaeren, I ee Gerne 
a eh , ſowie TE Sa ler. und Schuhmachermeſſer Saeed 9 ebirgskränter-Ligueur wird für 3 Hinder im Aer von 

277 ZU Thorn Be an 0 95 75 Oculirmeſſe ä Viehſcheeren (auch Reparatur 5 : 2½ bis 6 Jahren aufs Land in 


Prämärt mit höchsten inem einfachen saufe geſucht. 


1, > 
Nafirmeſſer morzlisl. Qualitä, derſelben), 


3 Laternen jeder Art, \\ 


Be ; Ne Be N H 4 e Ci ; Preisen. Selbige muß den erlien Gdul- 
an verkaufen und alles 5e Brenner U. Zubehör. \\ IE Velde er für Landwirthe, Siege 5 ö Dieser vorzüg- ziert erlheilen Ehnnen: Abr. 5 
Nähere zu erfahren durch ei ichtiche Zahl V Radirmeſſer Streichriemen für Raſirmeſſer, liche Liqueur von mit Gehaltsanſprüchen werden 
Rechtsanwalt Warda A Pester | Hühneraugenmefler ꝛc. ꝛc. Ae eie 1 655 ne ee überallhin 8 
in Then, (en Petroleum Lampen, cane ere Crone & Hoefer. 5 Stellen orden ge erna 
= ze vborjährige, 5 Cognac-Deſtillerie Crone & Hoefer, dergesundhoitzu el⸗ Lene. Bertin-Meitend. 
Jedes Muſihwerk ift bei | haben wir zu enorm billigen Preiſen Dresden-Löbtau, : fern destilirt, be- Eil roulinitter Neiſender 


wird per 1. April a. f. von einem 
Colonialwagren-Engros-Geſchäft 
Danzigs gelucht. Offerten unter 
9711 in der Exped. d. Zig erb. 


. 3 (9392 empfiehlt ihre Cognaes, den heſten franzöſiſchen Marken bei An 


Ausverkauf geſt ellt Iideutend billigeren Preiſen con Hin : 0 (97 
ß 8 Specialität: Cognac-Ei-Cröme 
Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 510 geiehlich geheuer Marke in den Handel gebracht, ärnlich 
empf. 


1 | 
e hlen für Reconvglescenten, Blutarme, Lungenleidende, 


Ein kicht. Ladenmädchen f. Ma⸗ 
terial u. Schank, m langi. vor:. 
Zeug., welche größtenth. a. d. Lande 


milde on. — We- 
gen seiner Vor. 


Pianophon 


ba (Dreh-Alavier), 8 ihn ! 2.8 ſchwächliche und alte Perſonen wegen feiner kräftigenden, ſtärken⸗ gen seiner Ve f 8 ; 
bos grohartigite Mufikwerk, | Bejfendes Weihmachtsgeſchenk FR 1 milden Wiebe Größte Delicateffe, ein Lochzenuß für des p „Züglichkeit und i Gi.ro.empf. d Bur. Hl-Seiſte l. 
N der Welt. (9581U3 Dias allein echte Eau de Cologne a die 3 des billigen Preises von #| geine in d. Wäſche-Branche erfahr 
| BER ja 3 Di H Ma Li 2 Se Niederlagen: ene e Flasche E" Sirecirice, weiche Jahrelang 
80 Sui, Hud LIWENO, Sie C. Bodenburg. E. Haskel, Elenfanten-Apoihehe. Guflav Heinehe. no u in Stellung gemejen, ſucht geftüht 
J gel. ber. Marke, blau und rothes Ettauette, älteſte AN logs Kirchner. Carl Köhn. E. Kornſtacdt, Kathe Apotheke. iq fan menge der Ankauf , e e anne von ſofor' 
in Art der Schweizer Mufik- 5 Zabrih, aegriinbet 1695, iſt vorräthig in Danzig bei Ss % nn eawen ee an Non auf unsere Firma. agen anderweitig En. 
b 2 Albert Neumann und Riczard Lenz, (8493 8 . 3 3 f Deutsche Adreſſen unter Nr. 9658 in der 


werke, mit 190 % 


eiben leder, Langgarten-Apotheke. R. Zſchäntſcher⸗Minerba-Progerie. 
6 = : — 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Zwei junge Leute finden gute 
Penſign in gebildeter Famil. 
Näheres 3. Damm Nr. 13, Saal, 
(9674 


Benedictine-Liqueur- 


Zu Westeoschenken e 8 ger. 


N 
— 


Herophon, x Pe Gtage. 57 
S Hi N BER i ich vorzüglich die unter königl. italienischer n Danzig bei: F. öbl. imm. u. Cab. zu verm. 
Hilco 10 8 0 6 ig j a  Mtrolle stehenden italienischen Weine der |lj Gossing, Jopengasse Nr, Il u Banı. Brausrei-ie) der 
= g x 3 lerm. 2 0 reſſen unter Nr. n der 

9 7 99 N. At! 1 . | Deutsch-Italienischen Hande an Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


5 Weitznachtsbaum⸗Anterſähe, 
Ki drehend, mit Muſik. 


beſte Fabrikate, 
ſowie (390 


Schlittſchuh⸗Bahn 


Wein - Import - Gesellschaft f zinmermann Nacht 


Bierkrüge und albums 

mit Mufin 185847 wdr 80 hiolgende Marken. Inn. Metzing, Langfuhr, Kl 

4 26» Co ei x Winterſchuhwaaren Die e ee e e die Markt 50. ne 2 am Jacobsthor. 
Moni nen 3 + $ ee \ Flaschen a 10 Pf. berechnet und so zurückgenommen. InDirsehau:Robert Zube > Heute: 
feen lter eh,, E. Hopf jeder Art CTC... ˙ . 5 El. u 

;,, | |amerien en gras nd endet 5 111777§˙§ð (Sjeftrijcheheleuhtung 

9 = 1 5 5 ** F 8 FR 5 5 Be er De) Nenner ee i an 8 4 

a. Paul Rudolpky, i Mankauſchegaſſe 10, dertell & Hımdas Marca Italia roth, Tischwein lf 0,20 I 0,85 eibimränhe feuer- u. biebes 4 

5 empfiehlt 9 1 Fino da Pasto No. 1 7 11595] 1,— ſicher mit Giahlgangertrefor| 691 5 a 2 

A ä labwaſchbare Ainderihürzen, 2 72. 3 „ 38 - 0-1 130 | 125 von 150: Al an. sl DUNDERALE, 

REES LE dio, Wirihſchaftsſchürzen, anggaſſe 2. & do. . = 488180 Kopf, Maßßhauſchegaſſe 10. d Abend: 

; dto. Lätzchen, 1 { di 9 [Castelli Romani - Tafelwein - 190 | 1,80 ee - Keute und morgen Kbend: 
au dio. Folge Kolzſohlenſchuhe un 8 baren hrt 240 %% (mermmas Großes Concert 
RS 3 o. olzwäſche, 5 Sg acsrima Christi “ * 5 f a. l N) 
. dio. Spielkarten, 5 Pant offel 14 | Falerno See - | 2,60 | 2,50 Pianoforte- ausgeführt von der Kapelle des 

Aa- dio. Tiſchdecken, fabriziren wir in guten Facons 18 bastelli Romani weiss. — 1,90 | 1,80 Gren. Regts. König Friedrich 1. 
a dio. Wandſchoner, zu Sehr billigen Preiſen. 20 Laerima Christi - = - 1 2,60 2.50 Während des Concerts holtet 
5 Nd 1 2 dio. Küchentiſchauflagen, Verſaudt en gros nur ab . f i 1 FI. ½ Fl. h ik], N 40 das Glas Bier 5 J mehr. 
un 4 Pari O- dio. Zihläufer. — e Fabrik ene 35 Vino dolce Dessertwein - 1.89 Falllk . Ulmann 05 9 Steinmacher 
Wallnü Mals ddufdrErfrade I) 8 era em 2 2: 220 | 15 Berlin, ee 
RES 0 müſſe ünſcht werden von einem als geſunde und höchſt ſchmack. 22 |Malvasia = - 2185 | 16 Neue Promenade 5, Ben 
hat abzugeben billigit nachweisbar erfahrenen hafte Getränke bekannt und be. 33 Moscako — - 1 3,15 | 1,65 empfiehlt ihre Pianinos in neu- 8 0 
0 ſiehſt die /1 31, M 1,50 38 Amareng roth, — 201.50 [Kreuzsgit.Eisengonstre höchster 10 1 9 : Stel 
E F Sontowyski d. | 30 Vermout k [129 -1,— [Topfülle und fester Stimmung 
= 2 ; 2 Bernh Lyncke, 32 Conaa ae A, 02,25 zu Fabrikpreisen. Versandfrel,j ® 
(2708 mehrwöch, Probe gegen baar| rn Rathskeller 5 


Zu beziehen in Danzig: L. Matzko Nachf. Inh. Carl 


5 od. Raten von 15 U monatlich 1 ; 
2 : 1 t der Kapelle des 
Mar ubm, tskadt, Graben 28. A. Ulrich, Brodbänken- 0 ausgeführt Don 5 


Kundegaſſe 53, 
gegenüber Berholdſchegaſſe. 5 k 
—Wein-Lager. Leyen Tune Leib-Huſaren-Regiments Nr. 1. 


2 


72777: 8 8 

EIER 7 7 gasse 18. V. N. Fethke, Hundegasse 119. H. Mansky — 191198) N. Lehmann. 

Large augtien⸗Hähne. I Bolzmarikt 21708 «844 Walch e. fol, Eu ene |< ierbei eine Beilage der Firma 
m damit zu räumen empfehle = f Da m. 5 Küb. Waſſ. ü. J. Nehemigs, Danzig, Heil. 


Ko. Kohl. tägl. warm [Geiſtgaſſe 23, Manufaktür- und 
baden. Jeder der dies [Modewagrengeſchäft; ferner ein 


Plieſt verk. p. Bold. Ir ! 
1 auf l. Preite rat Comtoirhalender pro 1891. 


i i lichſten Cognac, Berroguei und Co. © 
lite ie Marke „Ein Stern“, per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen * 21.5 
ſchönſtes Weihnachtsgeſchenz, bei Marke „Drei Stern“ p. Kiſte von 12 ganzen Flaſchen „ 30, = = > 
Forst. en E. Böhm, franco in gan; Deutſchland gegen Ran: 525 e ee ae ES. Denn, Bestie . „ d d 
ee t Ion A Br Aufemann m Dana, 


